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herzogin Sophie von Hohenberg

Die Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand hat
vom Kaiſer den Rang und den Titel einer Herzogin und
das Prädikat der Hoheit erhalten Dieſe Auszeichnung
wird an dem Tage veröffentlicht an dem bekannt gewor
den iſt daß der Thronfolger und ſeine Gemahlin ſich im
nächſten Monate zu einem offiziellen Beſuche beim deutſchen
Hofe nach Berlin begeben werden Bei der Stellung
welche die Herzogin von Hohenberg als Gemahlin des
Thronfolgers der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie hat
iſt ſie naturgemäß berufen auch an den geſellſchaftlichen
Pflichten des Erzherzogs und künftigen Herrſchers teil
zunehmen Schon der Beſuch am rumäniſchen Hofe in
Sinaia hat gezeigt was ihre Beſtimmung als Frau eines
Mannes ſein müſſe der nach menſchlicher Vorausſicht der
einſt die Bürde einer Krone zu tragen haben werde Die
Frauen von Fürſten haben das Schickſal jeder Frau die
ihrem Manne mit ganzem Herzen zugetan iſt Sie teilen
nicht bloß ſeine Freuden ſondern auch ſeine Sorgen und
müſſen die geſellſchaftlichen Beziehungen die an Höfen
ſehr häufig nur ein Stück und eine Fortſetzung ver
Politik ſind mit weiblichem Takte und mit liebens
würdiger Zartheit pflegen Jm nächſten Monate wird die
Herzogin von Hohenberg zum erſtenmal an dem Hofe
einer uns befreundeten Großmacht und vor dem Publi
kum eines der gewaltigen Mittelpunkte der europäiſchen
Kultur erſcheinen Nicht in der Vertraulichkeit des länd
lichen Königsſchloſſes von Sinaia ſondern in der Pracht
und in dem Glanze des preußiſchen Königs
hauſes wird ſie beim Beſuche des deutſchen Kaiſers und
der deutſchen Kaiſerin ihren Gemahl bei der Repräſen
tation des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes zu unterſtützen
haben Damit tritt ſie zum erſten Male in die große
Oeffentlichkeit des europäiſchen Völkerlebens hinaus Da

mit wird die Herzogin von Hohenberg die
bisher nur als ſorgſame Mutter ihrer Kinder und als
treue Gefährtin ihres Gatten bekannt war Europa
vorgeſtellt und in den Strom der ſozialen Be
ziehungen welche die europäiſche Politik mit ſich bringt
hineingezogen

Das mag der Anlaß geweſen ſein ſchreibt die Neue
Fr Preſſe um ihr den Rang einer Herzogin und
das Prädikat einer Hoheit zu verleihen was viel
leicht auch manche Schwierigkeiten des Zeremoniells und
der Etikette beſeitigen dürfte Der Erzherzog hat den
Titel einer kaiſerlichen und königlichen Hoheit
Da ſeine Frau jetzt gleichfalls Hoheit genannt wird ſo
werden Stellung und Rang mindeſtens äußerlich ſtark aus
geglichen Der Erzherzog und ſeine Gemahlin ſind jetzt
Hoheiten Wenn die Zukunft die dem Erzherzog ſtaats
rechtlich nach der Thronfolge beſtimmt iſt ſich erfüllt ſo
wird auch ſeine Frau nicht Hoheit bleiben Nach der
Auffaſſung der beſten Kenner des ungarr
ſchen Staatsrechtes hat der Verzicht des
Erzherzogs auf die Thronfolge für ſeine
Kinder die volle durch die Prag matiſche
Sanktion verbürgte Wirkung daß ſeine
Nachkommen da ſie nicht Erzherzöge ſind
t nicht Kaiſer von Oeſterreich undKönige von Angarn werden können Dieſe

Tatſache hindert jedoch nach der Meinung der Kenner des
ungariſchen Staatsrechtes durchaus nicht daß die Herzogin
von Hohenberg als Gattin des gekrönten Königs von Un
darn dereinſt auch den Rang und den Titel einer Königin
von Ungarn haben werde Die ungariſchen Geſetze haben
den Begriff der unebenbürtigen Ehe überhaupt nicht Des
alb iſt die Frau des gekrönten Königs auch

Königin und wird dereinſt neben dem Erzherzog Franz
Ferdinand ſtehen wenn der Primas von Ungarn ſein
Daupt mit der Stephanskrone ſchmücken wird

Die Vorausſicht der hohen Ehren die der Herzogin
och bevorſtehen mag gleichfalls ein Beweggrund geweſen
Lin der den Kaiſer vermochte der Frau deren Haupt
a ftig ein königliches Diadem tragen wird einen Titel
zu verleihen der dem der Mitglieder des kaiſerlichen
auſes am nächſten iſt Die Oeffentlichkeit die von Titel
gen gewöhnlich kaum berührt wird und ohne tieferes

Ktereſſe an ihnen vorüberzugehen pflegt erkennt in der
Auszeichnung der Herzogin von Hohenberg inſofern den

w
t
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en Herrſchers gleichfalls dem öffentlichen Leben angehört
Juch kann es nur vorteilhaft ſein wenn die Gattin des
Nonfolgers ſich den Laſten der Repräſentation und den

des geſellſchaftlichen Verkehrs unterzieht die

haben wenn eine Dame daran teilnimmt Die Herzogin
von Hohenberg übernimmt jetzt die Pflichten die ſonſt
den Kronprinzeſſinnen zufallen

h e
Deutsches Reich

Ein Gedenktag
4 Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringt an

der Spitze ihrer geſtrigen Nummer folgende offiziöſe Aus
laſſungen zum dreißigjährigen Erinnerungstag des Drei
bundes

Wenn eine ſo enge Verbindung zwiſchen Großmächten
ein Menſchenalter überdauert und in ungeſchwächter Kraft
fortbeſteht ſo iſt damit die Richtigkeit der ſtaatsmänniſchen
Vorausſicht die das Bündnis zur Abwehr gemeinſamer
Gefahren ſchuf erwieſen Die unverminderte Geltung des
Bundesverhältniſſes drei Jahrzehnte nach ſeinem Abſchluß
iſt ein beredtes Zeugnis dafür daß es den Lebensbedürf
niſſen der in ihm geeinten Völker im vollen Umfang gerecht
wird Allen gegneriſchen Unterſtellungen zum Trotz hat die
Bundesgenoſſenſchaft zu keiner Zeit die Grundlage einer
angreifenden auf die Beeinträchtigung der Rechte Dritter
abzielenden Politik gebildet ein feſtes Bollwerk des
Friedens hinter dem die verbündeten Mächte ſich ungeſtört
der Pflege ihrer eigenen Angelegenheiten widmen konnten

Der Abſchluß des Bündniſſes zählt zu den bedeutendſten
politiſchen Taten des großen erſten Kanzlers des Deutſchen
Reiches Mit ſeinem in die Zukunft vordringenden Fern
blick hat Fürſt Bismarck ſchon mehr als ein Jahrzehnt vor
der Unterzeichnung den Grund gelegt für die enge völker
rechtliche Verknüpfung Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns Von ſeinen verdienſtvollen Mitarbeitern weilt
unter uns nur noch der jetzt im Ruheſtande lebende Bot
ſchafter v Radowitz Fürſt Bismarck Graf Andraſſy und
alle anderen an dem Abſchluß des Bündnisvertrages be
teiligten Staatsmänner ſind dahingegangen Das große
Werk des Bündniſſes aber lebt und wirkt fort und iſt vom
Tage ſeiner Vollziehung an das Fundament der europäiſchen
Politik geblieben

Titelſchacher
Wir brachten vor einigen Tagen die Notiz daß ein ge

eine Zahlung von 80000 Mark den Titel Königlich
preußiſcher Kommerzienrat dem Spender dieſer
Summe zu verſchaffen Herr Schlittermann teilt jetzt dem
Berl Tagebl mit daß nach ſeiner Anſicht die Verleihung
des Titels auf reeller Grundlage baſiere Er habe
den in Frage kommenden Brief allerdings verfaßt aber nur
e in Exemplar davon an einen Spitzenfabrikanten in Frank
furt a M geſandt Schlittermann will im Auftrage des
Land wirtſchaftlichen Bankinſtituts in der Kurfürſtenſtraße
ehandelt haben Dieſes Jnſtitut habe ihn beauftragt einen
errn zu beſorgen der gegen Zahlung von 80000 Mark den

Titel kaufen wollte er habe mit dem Fabrikanten in Frank
furt ſich ſchriftlich in Verbindung geſetzt Dieſer wollte
jedoch von dem verlockenden Anerbieten nichts wiſſen und
habe geſchrieben daß er ver zichte Mit der Summe von
80 000 Mark habe es folgende Bewandtnis Einem in Berlin
lebenden franzöſiſchen Kunſtgewerbler iſt von ſeinen Freun
den in Paris eine Jahresrente geboten worden wenn er
das Feld ſeiner fruchtbaren Tätigkeit nach Paris verlege
Dies iſt zu Ohren des deutſchen Kaiſers gekommen der den
Wunſch ausſprach daß man unter allen Umſtänden verſuchen
möge den Kunſtgewerbler an Berlin zu feſſeln Hierauf
ſind einflußreiche Berliner Perſönlichkeiten auf den Ge
danken gekommen dem Manne zu helfen und ihn pekuniär
zu unterſtützen Das Landwirtſchaftliche Bankinſtitut ſei
dann beauftragt worden drei Herren zu ermitteln von

echter zu tragen ſind und vielleicht auch beſſere Erfolge

denen jeder 80 000 Mark zahlen ſollte Dafür ſollte der
Spender den Titel eines preußiſchen Kommerzienrats er
a Zwei Berliner Herren haben bereits die Beträge
ezahlt und dafür den Titel erhalten Den noch fehlenden

dritten Mann ſollte er Schlittermann beſorgen
So weit die Erzählung des Herrn Schlittermann die

allerdings etwas abenteuerlich klingt Von anderer Seite
wird übrigens gemeldet daß Schlittermann ſelbſt nur
Mittelsmann ſei und daß hinter ihm eine andere Perſön
lichkeit ſtehe

Kürzung der Unfallrente eines Trinkers
z Eine landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft hatte in

Anwendung des S 13 des Unfallverſicherungsgeſetzes für
Land und Forſtwirtſchaft der Berechnung der Rente einen
um 50 v H gekürzten Jahresarbeitsverdienſt zugrunde ge
legt weil der Verletzte ſeit längerer Zeit ein ſtarſter
Trinker und daher auf dem allgemeinen Arbeitsmarkte
vor dem Unfalle nicht mehr als volle Arbeitskraft anzu

er geweſen ſei Das Schiedsgericht und das Reichs Ver
icherungsamt haben die Kürzung des Jahresarbeitsver

dienſtes nach Lage der tatſächlichen Verhältniſſe des Falles
für nicht gerechtfertigt erklärt Jn der Rekursentſcheidung
iſt hierzu folgendes angeführt

Zweifellos kann infolge ſtarker Trunkſucht unter Umſtänden
auch eine Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit

wiſſer Herr Schlittermann verſprochen hatte gegen

eintreten

n

Zur Begründung dieſer Annahme iſt jedoch der Nachweis er
forderlich daß die Trunkſucht krankhafte Erſchei
nun gen geiſtiger oder körperlicher Art hervorgerufen hat die
zwingend auf die Willenskraft oder auf die körperliche Arbeits
befähigung einwirken Hierin findet der erkennende Senat den
Unterſchied zwiſchen Fällen der Trunkſucht und den in der Re
kursſchrift angeführten Beiſpielen von Epilepſie und Gallen
ſteinerkrankungen Ein Nachweis für das Vorliegen ſolcher
krankhaften Erſcheinungen iſt aber im vorliegenden Falle nicht
erbracht Sanitätsrat Dr N verneint die Frage ob an
dem Verletzten bereits vor dem Unfalle Gebrechen oder Krank
heitserſcheinungen beſtanden haben könnten und das Schieds
gericht bezeichnet den Kläger als einen mehreren Gerichtsmit
gliedern bekannten Mann der kräftig arbeiten könne wenn er
nur wolle Die Vorentſcheidung iſt daher nicht zu beanſtanden

Regierung und Binnenſchiffahrt
Der preußiſche Handelsminiſter hat eine Erhebung

über die Eintragung der Binnenſchiffer in
das Schiffsregiſter veranſtaltet Nach 88 120 und
121 des Binnenſchiffahrtsgeſetzes ſind für Dampfſchiffe und
andere Schiffe mit eigener Triebkraft deren Tragfähigkeit
mehr als 15 000 Kilogramm beträgt ferner für ſonſtige
Schiffe mit einer Tragfähigkeit von mehr als 20 000 Kilo
gramm Schiffsregiſter bei den zur Führung des Handels
regiſters zuſtändigen Gerichten zu führen Es iſt der Wunſch
geäußert daß auch Schiffe von einer geringeren als der be
zeichneten Tragfähigkeit in das Schiffsregiſter eingetragen
werden ſollten Der Miniſter hat zunächſt die Jntereſſen
vertretungen in den Küſtenbezirken befragt Vielfach wird
gewünſcht daß die Möglichkeit der Eintragung kleinerer
Schiffe zu empfehlen die Aus übung eines Zwanges
aber nicht angebracht ſei

Kleine politiſche Nachrichten
Kein Beamtenorganiſationsgeſetz

Die Nachricht daß ein Beamtenorganiſationsgeſetz
ausgearbeitet werde wurde trotz eines ergangenen Dementis auf
recht erhalten Demgegenüber wird an unterrichteter Stelle auf
das Beſtimmteſte verſichert daß für Preußen die
Nachricht wirklich nicht zutrifft
Der Hagener Konflikt

Der Konflikt der Verwaltung in Hagen i Weſtf mit den
Volksſchullehrern wegen der Gehaltsnachzahlung für 1908
hat ſeine vorläufige Erledigung gefunden Wie in der
Stadtverordnetenverſammlung Bürgermeiſter Willde in Verhinde
rung des bis zum 17 Oktober beurlaubten Oberbürgermeiſters
Cuno mitteilte hat die Arnsberger Regierung auf die Beſchwerde
einiger Lehrer geantwortet daß ſie die Rechts auffaſſung
des Oberbürgermeiſters in der Angelegenheit
für zutreffend halte und den beſchwerdeführenden Lehrern
nur anheim zu geben vermöge ihre vermeintlichen Rechtsanſprüche
auf Mehrzahlung von Gehalt im Wege der ordentlichen Klage
gegen die Stadt geltend zu machen
Profeſſor Wahrmund

Der Profeſſor des Kirchenrechts Wahrmund deſſen Vor
leſungen auf Betreiben der Klerikalen von der öſterreichiſchen
Unterrichtsbehörde unterſagt wurden hat der Bohemia zufolge
ſeine Penſionierun g nachgeſucht
Deutſche Polizeihunde in Japan

Der deutſche Polizeihund wird jetzt auch in Japan eingeführt
Einige japaniſche Beamten haben ſich auf ihrer europäiſchen
Studienreiſe auch über die verſchiedenen Syſteme der Polizeihund
Dreſſur in Frankreich Belgien und Deutſchland unterrichtet Da
rauf hat man ſich jetzt entſchloſſen die japaniſchen Polizeihunde
nach dem deutſchen Syſtem auszubilden

c c
Ausland

Kaiſer Wilhelm J und das Bündnis mit
Oeſterreich

Ein Schreiben Bismarcks
Jn der Neuen Freien Preſſe veröffentlicht anläßlich

des dreißigjährigen Beſtandes des deutſchöſterreichiſchen
Bündniſſes der ungariſche Hiſtoriker Prof Ed v Werit
heimer einen angeblich bisher unveröffentlichten Brief
Bismarcks an den Grafen Julius Andraſſy
in Angelegenheit des eben abgeſchloſſenen Bundes Der
Brief iſt vom 29 September 1879 datiert Er fällt in die
Zeit der größten Spannung als Kaiſer Wilhelm ſich auf
das entſchiedenſte weigerte ein mit der Spitze gegen Ruß
land gerichtetes Dekret zu unterzeichnen und Fürſt Bis
marck für den Fall fortgeſetzter Weigerung des Kaiſers
mit der Demiſſion drohte Der Brief lautet

Berlin 29 September 1879
Verehrter Graf

Jch habe auf den von mir an Seine Majeſtät den Kaiſer
abgeſandten Feldkurier eine Antwort noch nicht zu er
langen vermocht Jnfolgedeſſen habe ich Seiner Majeſtät
nicht vorenthalten können baß mein Verbleiben im
Amte von der Annahme des von uns beiden in
Wien verabredeten Entwurfes abhängt Jch
habe dieſen meinen Entſchluß geſtern meinen preußiſchen Kol
legen mitgeteilt und dieſelben mit der Tendenz unſeres Ent
wurfes ohne Ausnahme einverſtanden gefunden Graf Stol
berg begibt ſich heute als Vertreter des Staatsminiſteriums
nach Baden um Seine Majeſtät auch ſeinerſeits und im



ſiſche Diener mit der Nachricht in das Zelt

ſchläge zu bitten Die Brücke auf welcher mein allergnädigſter
Herr dergleichen unhaltbare Poſitionen zu verlaſſen noch am
eheſten geneigt iſt beſteht in einem unter Vorſitz des Kaiſers
abzuhaltenden Miniſterkonſeil Jch gebe die Hoffnung nicht
auf daß Seine Majeſtät zu dieſem Zwecke demnächſt nach
Berlin kommt und dem einſtimmigen Votum ſeiner Miniſter
zugänglicher ſein wird Sollte es wider Erwarten mißlingen
ſo würde ich in der Tat Jhrem Beiſpiele folgen und mein
Amt niederlegen Jnzwiſchen iſt mir eine Entſcheidung näher
getreten welche den Beweis liefert wie richtig die von
uns vereinbarte Politik wirkt

Jch habe direkte Nachrichten aus Livadia welche bekunden
daß man dort auf Grund wie mir geſagt wird hauptſächlich
des Geſamteindrucks der Wiener Publiziſtik über unſere Be
ſprechungen ziemlich genau die Wahrheit vermutet Man ſetzt
voraus wir hätten einen territorialen Garantie
vertrag abgeſchloſſen Das eigentümliche aber iſt daß
dieſe Nachricht weit entfernt mit aller Empfindlichkeit auf
genommen zu werden in aller Ruhe als ein kfalt accompli an
geſehen wird mit dem man zu rechnen habe und daß in der
Politik des ruſſiſchen Kabinetts insbeſondere der des Kaiſers
Alexander ſich augenblicklich ein volles Revirement zur fried
lichen und defenſiven Haltung vollzieht Man ſtellt wieder die
Entente à trois mit uns beiden in den Vordergrund
und ſcheint bereit gegenſeitige Verpflichtungen auszutauſchen
für die Aufrechterhaltung des Status quo in der europäiſchen
Türkei ſo wie es aus dem Berliner Vertrag hervorgeht und
für den Grundſatz daß teritoriale Aenderungen daſelbſt nur mit
Zuſtimmung der drei befreundeten Kaiſerhöfe geſtattet ſein
ſollen Man äußert lebhafte Genugtuung darüber daß durch
die vorausgeſetzte Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Ruß
land die Grundlage des Dreikaiſerverhältniſſes
wieder hergeſtellt und geſichert ſei Jch darf
Jhnen dies alles bisher nur unter dem Siegel der tiefſten
Verſchwiegenheit mitteilen da meine Quelle eine ſehr diskrete
aber auch eine ſichere iſt Ebenſo darf ich Jhrer freundſchaft
lichen Verſchwiegenheit den Eindruck anvertrauen den mir
gegenüber dieſen livadiſchen Nachrichten die fortwährende
Sorge meines allergnädigſten Herrn in betreff ruſſiſcher Erup
tionen über unſerer Verſtändigung machen muß

Jch bin ſehr angegriffen und ruhebedürftig und beſchränke
mich auf dieſe wenigen Zeilen die ich aber doch für notwendig
hielt um Jhnen Gewißheit zu geben daß Sie und ich ſelbſt
an unſerer Abrede halten und das Geſchäft nicht aufgeben Jch
bedauere daß die Schwierigkeiten denen ich begegne zeit
raubend ſind und Sie und mich in einer mir wenigſtens ſchwer
erträglichen Ungewißheit in suspenso erhalten Das Ergebnis
wird aber wenn auch nicht prompt ſo meiner Ueberzeugung
nach das von uns erſtrebte ſein Nur bitte ich Sie nicht
kurzerhand die Geduld zu verlieren Hohes Alter und räum
liche Trennung wollen ihre Rechte haben Mit der Bitte mich
der Frau Gräfin zu empfehlen in freundſchaftlicher Verehrung
der Jhrige

v Bismarck
er Reichskanzler hatte die Perſönlichkeit ſeines Herrn

richtig beurteilt indem er die nötige Umſtimmung von
einem Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums erhoffte
Von dem Ergebnis der Sitzung hat Graf Stolberg
damals Stellvertreter des Reichskanzlers dem Kaiſer in
Baden Baden Mitteilung gemacht mit der Wirkung daß

der Kaiſer obgleich mit ſchwerem Herzen am 7 Oktober den
Vertrag unterzeichnete

Zur Ermordung der Forſchungsreiſenden
Schmitz und Brunhuher

Ueber die Ermordung der Kölner Forſchungsreiſen
den Schmitz und Dr Brunhuber in China macht
der engliſche Miſſionar Monbeig nach den Ausſagen eines
Augenzeugen eines Chineſen folgende neue Mitteilungen

Die Expedition Schmitz Brunhuber war in die Nähe
eines Dorfes namens Tſchapa gekommen und lagerte am
Ufer des Salwen Sie war in zwei Gruppen geteilt Die
beiden Kölner ſchlugen in der Nähe des Fluſſes ihr Zelt auf
Gegen 9 Uhr abends als Schmitz bereits ſchlief und
Dr Brunhuber einen Reiſebericht ſchrieb ſtürmte der chine

ſämtliche
Leute der umliegenden Dörfer rückten her
an um die Europäer zu töten Dr Brunhuber
übergab dem Chineſen Geſchenke für die Barbaren und ver
bot ihm ſich zu bewaffnen Er ſetzte ſich hin und ſchrieb
weiter Jn demſelben Moment brachen ſchon die Einge
borenen in das Zelt ein Brunhuber der auf einen Beſuch
gerechnet hatte erhebt ſich um die Leute zu empfangen Jn
demſelben Augenblick erhält er einen ſchweren Lanzenſtich
in die Bruſt Er verſucht ſeinen Revolver zu faſſen aber
durch Säbelhiebe wird er kampfunfähig ge
macht und ſieht ſich gezwungen zu fliehen Schmitz iſt im
Schlaf von den Eingeborenen getötet und zerſtückelt worden
Brunhuber warf ſich in den Fluß und ſchwamm eine Meile
mit dem Strom abwärts bis er auf eine Sandbank getrieben
wurde Die Mörder ſpürten ihm nach und fanden ihn am
nächſten Morgen noch lebend auf der Sandbank Sie be
raubten ihn ſeiner Kleider und Papiere und warfen ihn ins
Waſſer wo er verſchwand Die Begleitmannſchaft wurde
gefangen genommen

Eine Expedition der chineſiſchen Regierung iſt unter
wegs um ſie von den Eingeborenen loszukaufen Die Briefe
und Papiere der ermordeten Deutſchen ſind zum Teil in den
Händen des Miſſionars zum Teil ſämtlich am Ort der Tat
aufgefunden worden und unterwegs Der Ort der Tat ge

x nominell zu China Er liegt dicht an der Grenze von
irma

Hönig Eduards Rührigkeit
s Aus London wird gemeldet Premierminiſter As

c uith verließ geſtern im Verlaufe der Debatte über wich
tige Budgetfragen das Unterhaus und begab ſich nach Bal
moral zum König der ihn telegraphiſch unerwartet zu ſich
berufen hat Dem Beſuch des Premierminiſters wird große
Bedeutung beigelegt zumal da er auf den Beſuch des
Earl of Cawdor folgt der zu den einflußreichſten Mitgliedern
der Oppoſition im Oberhauſe gehört Jn liberalen Kreiſen
wird vermutet daß von höchſter Stelle darauf hingewirkt
werden wird den ſchweren konſtitutionellen Kampf
abzuwenden

Und Belxaſſè ſprach
Während des Banketts das zu Ehren der Dele

gierten des engliſch ſchottiſchen Komitees die
augenblicklich in Bordeaux weilen ſtattfand hielt
eine Anſprache in der er die Vorzüge der engliſ
franzöſiſchen Verſtändigung lobte und daran er

Namen des Geſamtminiſteriums um Annahme meiner Vor innerte daß dank der Einigung zwiſchen Frankreich und
England der Zwiſchenfall von Hull friedlich bei
gelegt werden konnte Er trank auf das Wohl König
Eduards der ſich die Achtung und Bewunderung der ganzen
Welt erworben habe

Kleine Tagesnarhrichten
Rußland baut einen neuen Kriegshafen

An Stelle des aufgehobenen Libauer Kriegshafens
ſcheint Reval zu einem großen Kriegshafen umgeſtaltet
werden zu ſollen da der urſprünglich in Ausſicht genommene eisfreie
finnländiſche Hafen Han gö ohne Befeſtigungen auf den Alands
inſeln wertlos derartige Befeſtigungen aber durch den Pariſer
Frieden von 1856 ausgeſchloſſen ſeien Da jener neuzuerrichtende
Hafen den öſtlichen Teil des Baltiſchen Meeres beherrſcht dürfte
es auch für Deutſchland nicht unwichtig ſein beizeiten an ein
Aequivalent zu denken

r

Halle und Umgebung
Halle a 7 Oktober

Provinzial Lehrertag
Jn der geſtrigen Hauptverſammlung ſprach nach Be

grüßungen Herr Univerſitätsprofeſſor D Drews aus Halle
über

Religion und Schule
Er führte ungefähr folgendes aus
Alle öffentlichen Einrichtungen auch die Schule ſind

Gegenſtand der Kritik Die Schule iſt mit den verſchieden
artigſten Problemen belaſtet Das wollen wir nicht beklagen
Problemloſe Zeiten ſind tote Zeiten Allerdings iſt es
richtig Ueberſtürzen ſich die Frageſtellungen die Forde
rungen ſo iſt es leicht möglich daß der ſegensvolle Ertrag
ausbleibt

Unter den gewärtigen Problemen denen ſich die
Schule gegenüberſtellt iſt das Problem Religion und Schule
Eine radikale Löſung wäre die Trennung zwiſchen Religion
und Schule Wir ſehen es in Frankreich Man hat gefragt
Jſt Religion überhaupt lehrbar Lehrbar iſt alles das was
Sache des Verſtandes Gedächtniſſes Fertigkeit iſt Rechnen

Religion ſtellt eine ganz beſtimmte Form des Lebens
dar es iſt eine höhere Art des Seins es iſt keine Sache des
Verſtandes wie Mathematik keine Sache des Gefühls wie
die Poeſie es iſt keine reine Sache des Willens

Jſt Religion in dieſem Sinne lehrbar Nein Zu
rechter Frömmigkeit gehört Anmittelbarkeit Wahrhoaftigkeit

Und doch iſt Religion lehrbar Wie wollen wir das an
fangen Welche Methode dabei einſchlagen Die großen
frommen Männer ſind zu lebendigem religiöſen Leben ge
kommen durch Berührung mit ſtarken religiöſen Perſönlich
keiten Religiöſe Eltern und Lehrer wecken in dem Kinde un
mittelbar religiöſes Leben Wie das zugeht iſt ein Geheim
nis Jſt Religion Leben ſo muß es nur durch unmittelbare
Anſchauung des Lebens geweckt werden Die Religion iſt
lehrbar durch die mannigfachen Ausgeſtaltungen des per
ſönlichen religiöſen Lebens auf dem Boden der Geſchichte
Der Lehrer ſelbſt muß im Leben der Religion ſtehen Ein
Lehrer der nicht religiös denkt und fühlt ſolle keinen Reli
gionsunterricht erteilen das iſt er ſeinem Gewiſſen dem
Kinde der Sache ſchuldig Wenn von der Schule die Aufgabe
geſtellt wird im Religionsunterricht mitzuarbeiten an der
Pflege des religiöſen Lebens ſo ſteckt darin neben anderen
folgendes Problem Es iſt unnatürlich von einem Kinde
religiöſe Erfahrung und Reife eines Mannes fordern Am
bedenklichſten iſt die Zumutung daß die Kinder das Jch
des lutheriſchen Katechismus ſich zueignen ſollen Jch glaube
daß Jeſus mich armen verlorenen verdammten Menſchen uſw
Das iſt eine Verführung zur Anwahrhaftigkeit denn es
ſetzt das Erlebnis des reifen Mannes voraus Ein anderer
Mißgriff iſt es den Kindern vor allem als Religion des
Troſtes nahe bringen zu wollen Der Lehrer erwecke vor
allem Ehrfurcht vor allem Heiligen vor Gott und vor der
Bibel Ehrfurcht vor allem Großen und Guten Habe Gott
ror Augen und im Herzen

Ein Kind mit ſolchen Gedanken erfüllt iſt auf die
rechte Bahn einer geſunden Meiterentwicklung geſtellt

Das beſte Mittel in die Seele Religionsunterricht ein
zurflanzen iſt die Vermittlung der Anſchauung großer reli
giöſer Perſönlichkeiten Aller Unterricht hat ſeinen Reiz
aber der reizvollſte Unterricht bleibt der Unterricht in der
Religion vorausgeſetzt daß er zu einem religiöſen Akt zu
einem Erleben Gottes in der Seele des Kindes und in der
Seele des Lehrers wird

Der begeiſterte ausgezeichnete Vortrag wurde von der
großen Verſammlung mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen

Ueber das Verbandsthema des Deutſchen Lehrervereins

Jugendfürsorge
ſprach Herr Rektor Dr Maennel

Wer von den Anweſenden geſtern oder heute jenen in
ſich abgeſchloſſenen Schulſtaat im Südoſten unſerer Stadt ſich
angeſehen hat und dabei ſeines gläubigen willensſtarken und
organiſatoriſch praktiſchen Stifters gedacht hat wird mir
zuſtimmen daß bei dem Löſungsverſuche der mir geſtellten
überaus umfangreichen Aufgabe in A H Francke ein heimat
licher Kronzeuge gegeben iſt wie er beſſer nicht gewünſcht
werden kann Franckes Fürſorgebeſtrebungen mögen im
einzelnen heutzutage mangelhaft und nicht mehr zeitgemäß
zu nennen ſein ihr Kern aber die lebenswarme Betätigung
eines praktiſchen Chriſtentums und die Aeußerung eines
unverwüſtlichen Optimismus wird nie veraltet erſcheinen
können gegenüber dem ſo bequemen alten herzloſen Worte
Was mich nicht brennt das blas ich nicht

Jrn letzter Zeit hat man oft den Entwickelungsgang des
Kindes zum Gegenſtande wiſſenſchaftlicher Forſchung gemacht
und doch kann man nicht ſagen daß man dem Kinde nach allen
Seiten gerecht wird Zu ſeiner gerechten Würdigung gehört
nicht nur ſeine individualiſtiſche ſondern auch ſoziale Weſen
heit Und deren beider Erfaſſung iſt notwendig wenn man
ron Jugendfürſorge ſprechen will Die kurze Zeit geſtattet
nicht lange theoretiſche Unterſuchungen anzuſtellen Es ſoll
im folgenden verſucht werden die Frage Welche Folgen
entſtehen dem Kinde aus der jeweiligen wirtſchaftlichen Ver
faſſung der Geſellſchaft Und Welche Verpflichtungen
liegen aus dieſem Grunde der Geſellſchaft dem Kinde gegen
über ob in ihrem Jnnern in Bewegung zu halten Dieſe
Fragen ſind durchaus nicht neu ſie haben ſchon vielfältige
Beantwortung gefunden einerſeits

nennt Das Jugendrecht liegt begründet in dem Vollzugeder Spekeg Zorderungen des Bürgerlichen Geſetzbuches

des Strafge des Bundesgeſetzes über den Unter
ſtützungswohnſitz der Geſetze betreffend die Fürſorgeer
ziehung Minderjähriger des Kinderſchutzgeſetzes uſw Der
belannte Lehrer K Agaht hat in ſeinem Buche Jugend
wohl und Jugendrecht dieſe Geſetzesquellen zuſammenge
5 der Leſer dieſes Buches wird ſtolz ſein auf die
ozkale Durchdringung unſeres öffentlichen Rechtes Aber

auch das was man Jugendwohl nennt hat in unſerm Vater
lande einen weiten Ausbau erhalten Der Einzelne und
die Geſellſchaft fühlten ſich veranlaßt dem Kinde ihre wohl
tätige Liebe zu bekunden Und ſo zeigt ſich ein buntes
Vielerlei von Jugendfürſorgebeſtrebungen Bringt man die
geſamten Jugendfürſorgebeſtrebungen in ein Syſtem ſo er
gibt ſich folgende Ueberſicht Die Jugendfürforge iſt A vor
beugend tätig 1 für das Kindesalter 2 für das Alter der
ſogenannten Jugendlichen Sie erſtreckt ſich auf die Zeit vor
der Geburt auf die Säugling Vorſchulpflichts und Schul
pflichtszeit auf die Berufswahl der die Schule verlaſſenden
Knaben und Mädchen auf die Fortbildungsſchule und
Jugendhorte

Sie iſt aber auch B erhaltend und rettend tätig als
Elendfürſorge Als ſolche hat ſie ſich zu zeigen in der Be
rufsvormundſchaft der unehelichen und verlaſſenen Kinder
im Schutze der Kinder gegen unvernünftige Eltern in der
Sorge für kranke Kinder im Schutze der Krüppel Schwach

begabten und nicht Vollſinnigen im Schutze der gewerblich
ausgenutzten gefährdeten und verwahrloſten Kinder und
in einer rettenden Erziehung der jugendlichen Geſetzesver
letzer Es muß die Anſicht immer mehr Anerkennung finden
deſn die Jugendfürſorgebeſtrebungen vorbeugend werden
müſſen

Leider legt man heutzutage im Zeitalter der Ma
ſchine und des Jnduſtriealismus mehr Wert auf die
Sachgütergewinnung Die Edelgüterabſchätzung die Be
wertung moraliſcher Mitgifte tritt allmählich zurück Der
Referent zeigt dies an mehreren Beiſpielen

Den Ausgangspunkt für die Jugendfürſorgearbeit muß
die Wertung der Mutterkraft als der Urkraft des Staates
bilden Wenn die Mutter Haus und Kinder verlaſſen muß
um Geld zum Unterhalte der Familie zu erwerben wenn
die Mutterkraft ſich in den Dienſt der Geldkultur ſtellen muß
ſo leidet die Erziehung der Kinder und das Familienleben
Die Erhaltung des Familienlebens das Rooſevelt in ſeiner
letzten Botſchaft als das höchſte und ſchönſte Produkt der
Ziviliſation bezeichnet iſt die Grundlage aller Jugendfür
ſorge Der Staat iſt es der die erziehende Familie fordern
der dem Jugendlichen ein Recht auf eine glückliche Kindheit
gewährleiſten muß Pädagogen wie Trüper Agahd Sozial
politiker und Parlamentarier fordern desbhalb Es iſt dem
Hauſe die Mutter heranzußilden und die Mutter dem Hauſe
zu erhalten es iſt das Wohnungsweſen reichsgeſetzlich zu
regeln und ein Reichsgeſetz gegen die Trunkſucht in die
Wege zu leiten Werden dieſe Forderungen erfüllt ſo treibt
man Jugendfürſorge in großzügiger Weiſe Zu dieſer
Jugendfürſorge muß aber die Kleinarbeit des Einzelnen er
gänzend hinzutreten

Man iſt leider heute oft geneigt die Schule verantwort
lich zu machen für manche Schäden unſerer Zeit und ebenſo
ſchnell iſt man dabei die Lehrerarbeit herabzuſetzen nament
lich wenn man die Lernſtoff Beſitzſtände und die Erziehungs
güter Menge aus dem Benehmen der Jugend der Nachſchul
Pflichtzeit abſchätzt Dabei vergißt man aber daß ver
borgene Miterzieher hier unheilvoll auf die Schüler ein
wirken Man ſchaffe Klaſſen mit geringer Schülerzahl
richte Förderklaſſen ein und bemeſſe die Schulziele ſo daß ſie
wie Kerſchenſteiner geſagt hat die Anterlage bieten für
ein Exiſtenz Minimum des zukünftigen Stagatsbürgers

Der Lehrer ſelbſt kann bei der vorbeugenden erhalten
den und rettenden Fürſorgearbeit tatkräftig und vielſeitig
mitwirken Er ſuche das Vertrauen der Schüler zu ge
winnen lerne ihre häuslichen Verhältniſſe kennen und nutze
für ſie die Wohlfahrtseinrichtungen der Schule aus Manche
Großſtadtſchule wie auch die unſerer Stadt kann ja mit
dieſen ſchon manche Hilfe leiſten Schularzt Schülerſpei
ſungen Schulbad Anehntgeltlichkeit der Lernmittel Er
ſuche bei Volksfreunden Fürſorge Vereinen anzuklopfen ob
nicht ein Kinderhort eine Ferienkolonie eine Wander
gelegenheit einen Segen bilden kann Auch der Lehrer auf
dem Lande wo nach dem hervorragenden Frankfurter Bahn
brecher auf dem Gebiete der Fürſorge Herrn Prof Klumker
die Jugendfürſorge ſehr im Argen liegt und wo noch heute

Pflegekinder meiſtbietend verſteigert werden gehe den
Sorgenkindern nach

Wenn aber alle Pionier und Werbearbeit ohne Erfolg
bleibt und die Kindernot nicht weichen will Was dann
Noch gibt es Gerichte die eine letzte Zuflucht bieten können
Doch wende ſich der Lehrer an dieſe nur dann wenn ihm
genügend durch Tatſachen erhärtetes Material zur Ver
fügung ſteht Der ſozialgeſinnte Volksſchullehrer ſtudiere

die Beſtimmungen über das Jugendrecht ent
alten

Für die Zeit nach der Schulentlaſſung kann die Schule
durch ihre vorbeugende Fürſorge dem Jugendlichen helfen
Bei der Wahl eines geeigneten Berufes wird ſie wirkſame
Hilfe zu leiſten haben Drei Faktoren der Lehrer der
Schularzt eine Arbeitsnachweisſtelle können wie dies in
unſerer Vaterſtadt Halle geſchieht die Eltern beraten um
einem Fehlgriffe bei der BVerufswahl der Kinder vorzu
beugen Die Schule ſelbſt könnte durch Stärkung des techno
logiſchen Moments im Unterricht und durch Durchführung
des Arbeitsprinzips eine Art Berufserziehung einleiten
iſt ferner die Pflichtfortbildungsſchule auch für Mädchen
überall einzurichten Tauſende von Mädchen werden all
jährlich mit vollendetem 14 Lebensjahre in das gewerbliche
Leben hineingeworfen ſie arbeiten ihre Tagesſtunden ab
um ihre Freiſtunden ohne Anhalt ohne Zucht und Weiter
bildung genießen zu können Die Fortbildungsſchule für die
männliche Jugend ſei keine in gleichen Bahnen ſich fort
ſetzende Kinderſchulzeit man organiſiere ſie möglichſt in
Sinne Kerſchenſteiners und betone in ihnen die berufliche
Seite des Schülers und die ſtaatsbürgerliche Erziehung

Die Elendfürſorge die Sorge für die ſchwachſinnig
epileptiſche nicht vollſinnige Jugend iſt Aufgabe des Stastes
der Provinzen der Städte und der Fürſorgevereine Schlien
lich hat ſich jetzt die Notwendigkeit herausgeſtellt für die
Geſetzesverletzer unter den Jugendlichen Rettungsmaßregeln
in die Wege zu leiten Die Kriminalſtatiſtik gibt ein trau
riges Bild über die wachſende Straffällgkeit unter den
Jugendlichen im Jahre 1905 gab es 51 498 jugendliche Ver

dbrecher Juriſten und Volkswirtſchaftler fordern rin
gerichte jedoch ſollten dieſe Gerichte keine Strafgerichte re
ſie ſollen vielmehr wie ihr amerikaniſches Vorbild in erſ

in dem was man Linie Erziehungsaufgaben erfüllen Der Lehrer ſichere
Jugendrecht und anderſeits in dem was man Jugendwohl neben Juriſten Medizinern und Geiſtlichen bei dieſen
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ichten ſeinen Einfluß Es iſt Aufgabe der re
taatesFur die Jugend grae ttrengen ſyſtema zu för

dern
erhüten iſt leichter als Heilen Weil alle Fürſorgearbeit n iſt ſo iſt ihr geeigneter Helfer der

Volkserzieher Nichts trägt ſo ſehr zur Hebung des Lehrer
ſtandes bei als ſeine ſozialpädagogiſche Betätigung in allen
Hrten haben die Lehrer auch bisher tatkräftig mitgearbeitet
Der Einzelne allein kann nicht erfolgreich wirken Der
Lehrer ſchließe ſich deshalb mit Gleichgeſinnten anderer Be
rufskreiſe zu Jugendſchutzvereinen zuſammen in größeren
Orten mit großen Lehrervereinen empfiehlt ſich die Gründung
einer Sektion für Jugendfürſorge Die Jugendfürſorge iſt
zwar wie der Züricher Zollinger ſagt ein Mittel zur För
Zerung der allgemeinen Volkswohlfahrt im Jntereſſe aller
Bürger und erſcheint deshalb als ein wohlbegründetes Ar
beitsfeld für Betätigung des Solidaritätsgefühls wie als
eine der hervorragendſten Aufgaben der Oeffentlichkeit des
Staates wie der Gemeinde aber da die Jugendfürſorge zu
gleich eine Erziehungsarbeit iſt ſo kann der berufene Er
jeher an ſeiner Löſung in erſter Linie ſich betätigen Laßt

uns hingehen und desgleichen tun
Die von tiefem ſozialen Verſtändnis zeugenden Aus

führungen fanden außerordentlichen Beifall
Der Herr Referent hat ſeine Ausführungen in folgende

Leitſätze zuſammengefaßt
1 Der Jugendliche unterſteht heute mehr denn je geſund

heitlichen ſittlichen und wirtſchaftlichen Einflüſſen
Weil dieſe oft ſchädigend wirken ſo werden ſie von der
Geſellſchaft durch eine im ganzen mehr rettende als
vorbeugende Fürſorge zu mildern verſucht

2 Die vielſeitigen zuweilen vom Zufall veranlaßten Er
ſcheinungsformen der Jugendfürſorge ſind als Grund
lage für eine planmäßige Arbeit in ein jedermann
leicht zugängliches Syſtem zu bringen

3 Eine allgemeine Anregung zu einer vorausſchauenden
Jugendfürſorg iſt notwendig weil in der zurzeit herr
ſchenden Sachgüterkultur eine rechte Würdigung der
Erziehung als vornehmſtes Edelgut nicht mehr vor
handen zu ſein ſcheint

4 Den Ausgang zu dieſer Fürſorgearbeit kann nur die
Wertung der Mutterkraft als der Urkraft des Staates
bilden die wiederum nur erhalten wird durch eine
allgemeine Familienerziehunggspflicht

5 Die Familienerziehung wird in großzügiger Weiſe ge
ſtützt wenn es u a gelingt
a dem Hauſe eine Mutter heranzubilden und zu er

halten
b das Wohnungsweſen reichsgeſetzlich zu regeln und
c ein Reichsgeſetz gegen die Trunkſucht in die Wege

zu leiten
6 Sie bedarf aber auch der organiſierten perſönlichen

Einzelhilfe die vor allem der ſeiner ſozialen Miſſion
ſich bewußte und durch Berufsſchwierigkeiten nicht ge
hemmte Volkserzieher leiſten kann

7 Der Lehrer verſchaffe ſich während der Schulzeit Ein
blick in die häuslichen Verhältniſſe ſeines Schülers
nutze die Wohlfahrtseinrichtungen ſeiner Schule für ihn
aus beeinfluſſe zu ſeinen Gunſten Einzelperſonen Ver
eine oder Verwaltungsbehörden und
ſuche vor Gericht das in Gefahr kommende oder bereits
verloren gegangene Kinderrecht zu behaupten oder
wieder zu gewinnen

8 Auch nach der Schulentlaſſungszeit hat der Lehrer die
Fürſorge fortzuſetzen
Er rege die Errichtung von Pflichtfortbildungsſchulen
für Mädchen an arbeite mit an einem geeigneten Aus
bau der Fortbildungsſchule überhaupt und
ſichere ſich einen Einfluß neben Juriſten Medizinern
und Geiſtlichen bei der Beeinfluſſung der jugendlichen
Geſetzesverletzer

9 Um praktiſche Erfolge ſich zu ſichern ſchließe ſich der
Lehrer an bereits beſtehende Jugendſchutzvereine an
oder leiſte die Pionierarbeit zur Gründung neuer Or
ganiſationen Um aber ein planmäßiges und er
zieheriſch wirkſames Vorgehen zu gewährleiſten glie
dere er ſich am beſten in einem Verbande ſeines Berufs
vereines ein

Jn der lebhaften
Debatte

an der ſich die Herren Sommer Burg Stark Magdeburg
Günther Berlin W v Drigalski Dr Peters und Dr
Maennel Halle beteiligten wurde den Ausführungen zu
geſtimmt namentlich auf die Notwendigkeit einer gemein
ſamen Arbeit mit Juriſten Medizinern und Bürgern hin
gewieſen Die Aerzte betonten die Notwendigkeit einer er
böhten Säuglingsfürſorge die Bekämpfung des Alkoholmiß
brauchs und die zweckmäßigen Einrichtungen der Ferien
kolonien Verſchiedene Einrichtungen zur Förderung der
ugendfürſorge in Halle Ratgeber bei Berufswahl wurden
ekannt gegeben

Die Leitſätze des Referenten wurden en bloc an
genommen

Dann ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit den
herzlichſten Dankesworten an die Behörden Referenten und
den Halliſchen Lehrerverein

Als Ort der nächſten Tagung wurde Halberſtadt in
Ausſicht genommen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung hielt Herr Oberlehrer Dr Schoe

mich en aus Schöneberg Berlin einen Vortrag über den natur
kundlichen Unterricht in Nordamerika ſchildert die
von ihm beſuchten dem Unterricht dienenden Einrichtungen wie
Zoologiſche Gärten beſonders Newyork und Waſhington die
großen Muſeen ebenda die ſog Kindermuſeen Kindergärten die
chulen mit ihrem ſtets auf das praktiſche hinarbeitenden Unter

richt Schulſammlungen und Schulgärten die ebenfalls weniger
die wiſſenſchaftliche als die praktiſche Seite zu berückſichtigen An den
intereſſanten Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion in der
u a auch darauf hingewieſen wurde daß trotz aller guten natur
wiſſenſchaftlichen Vorbildung die vor allem auf das Sehenlernen

er Schüler ausgeht doch ſolche Fehler vorkommen können wie bei
der Aufſtellung des berühmten Diplodocüs Skelettes das dem

erliner Muſeum zum Geſchenk gemacht wurde Dieſer Rieſen
urier ſtand ganz anders auf den Beinen als die Amerikaner

angenommen haben Ein genaues Studium der Gelenkflächen der
inknochen zeigt daß der Körper tief an der Erde hing und nicht

hoch in die Luft ragte
Herr Direktor Dr Brandes ſchloß hieran eine Schilderung

der Putzkrallen des Biberfußes die nicht nur in einer Verdoppe
lung der Kralle der 2 Zehe des Hinterfußes beſteht ſondern auch

rin daß die Gelenkflächen der großen Zehe und der 2 Zehe um
Grad gedreht ſind
Herr Aſſiſtent Meinecke ſprach über die Entſtehung des

Dolomits und Herr Dr Heinrici unter gleichzeitiger Vorlage

einer großen Anzahl inſtruktiver Bilder über die Entſtehung der
berühmten Erdpyramiden bei Bozen

Die nächſte Sitzung findet morgen Donnerstag abends 8 Uhr
in den oberen Räumen des Reichshof Eingang Kaulenberg
ſtatt u a wird Herr Dr Bath einen Vortrag über Hatteria
jene intereſſante altertümliche Brückenechſe halten Gäſte ſind
willkommen

Vorträge für das Erholungsheim Weidenplan 20
Die Themata und Reihenfolgen der Vorträge zum

Beſten des Erholungsheims ſtehen nunmehr feſt und werden
hiermit bekannt gegeben Mittwoch den 27 Okt Herr
Prof Dr Goldſchmidt Max Klinger als Bildhauer
Mit Lichtbildern Mittwoch den 3 November Herr Geheim
rat Prof Dr Lindner Die Kaiſer Friedrich Sage
Mittwoch den 10 November Herr Dr med Gocht Ueber
Röntgenſtrahlen Mit Lichtbildern Mittwoch den 24 Nov
Herr Geh Rat Prof Dr Muff Höhenluft Mittwoch
den 1 Dezember Herr Domprediger Lic Baumann
König David Mittwoch den 8 Dez Herr Prof Dr Kern
Ausgrabungen von Magneſia am Maeander Mit Licht
bildern

Die Vorträge ſind Nachmittags von 6 Uhr Dauer
karten zu 4 Mk Einzelkarten zu 1 Mk für die Vorträge mit
Lichtbildern 50 Mk ſind bei den Herren Dr Niemeyer

Lippertſche Buchhandlung und H Hothan ſowie an der
Kaſſe zu haben Für Studierende Dauerkarten à 3 Mk
Einzelkarten à 75 Pfg reſp 1 Mk außerdem beim Univer
ſitätskaſtellan

Ordensverleihung Dem ordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs Univerſi
tät hier D Loofs iſt die Erlaubnis zur Annahme und An
legung des ihm verliehenen Komturkreuzes 2 Klaſſe des
Hausordens Albrecht des Bären erteilt worden

Der V kommunale Vezirks Verein hat ſeine Monats
verſammlung an dieſem Donnerstag abend 856 Uhr in
Wickes Reſtaurant Wilhelmſtraße 43 Die Tagesordnung
lautet 1 Stadtverordnetenwahlen 2 Beſprechung des
veröffentlichten Entwurfs eines Arbeitsprogramms für
den Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
3 Kommunale Angelegenheiten

Konzert der Deſſauer Hofkapelle Mit Rückſicht auf den
großen Erfolg der beiden Konzerte im vorigen Winter wird
die Herzogliche Hofkapelle aus Deſſau unterLeitung des genialen Hofkapellmeiſters Franz Mikorey
auch im bevorſtehenden Winter hier zwei Konzerte geben
deren erſtes am 5 November in den Kaiſerſälen ſtatt
findet Billettbeſtellungen nimmt die Hofmuſikalienhand
lung Reinhold Koch ſchon jetzt entgegen

Dr Vraufe Konzert Dr Brauſe der am Freitag den
15 Oktober im Saale der Loge zu den fünf Türmen einen
Lieder und Balladenabend veranſtaltet ſiehe Jnſerat iſt
innerhalb weniger Jahre der Liebling des Konzertpublikums
geworden Wo immer der Künſtler erſcheinen mag überall
fasziniert er die Hörer mit dem herrlichen Klang ſeiner
Stimme reißt er das Publikum durch ſeine eminente Vor
tragskunſt zur Bewunderung hin Der Magdeburger Amt
liche Anzeiger ſchreibt Einen hohen Genuß bedeutete der
Liederabend von Herrn Dr Brauſe Wir befanden uns
Kunſtleiſtungen erſten Ranges gegenüber Meiſterleiſtungen
welche den Gipfel höchſter Vortragskunſt erreichten und Dr
Brauſe in die allererſte Reihe der deutſchen Konzertgeber
von Berühmtheit ſtellt Billettverkauf in der Hofmuſi
kalienhandlung Reinhold Koch

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch proteſtan
tiſchen Jntereſſen Heute Donnerstag abends 84 Ahr
verſammeln ſich die Freunde des Bundes im Schultheiß
Poſtſtraße 5 I zu einer Ausſprache über Katholikentage
und Evangeliſche Bundestage Evangeliſche Herren und
Damen ſind hierzu eingeladen

Der Verein ehemaliger Küraſſiere von Halle und Umgegend
hält am 9 Oktober im Vereinslokal Hotel Stadt Magdeburg
Generalverſammlung ab Hierbei ſoll u a die Kaſſenlegung und
Vorſtandswahl ſtattfinden Am 24 Oktober wird der Verein in
den Thalia Feſtſälen das 23 Stiftungsfeſt feiern beſtehend aus
Konzert Theater Geſangs Violinvorträgen und Ball

Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a S und Umgegend
An der am Montag abgehaltenen zahlreich beſuchten General
verſammlung war es dem Kameraden Denke witz vergönnt auf
eine 10jährige Tätigkeit als Vorſitzender des Vereins zurückblicken
zu können Der ſtellvertretende Vorſitzende Kamerad Richter
beglückwünſchte den Jubilar namens des Vereins und überreichte
ihm als Angebinde der Liebe und Verehrung eine vom Verein
geſtiftete wertvolle Standuhr auch von dem erſchienenen Verbands
vorſitzenden Herrn Major von Riedenau Ehrenmitglied des Ver
eins wurde Kamerad Denkewitz gefeiert welcher ſichtlich gerührt
dankte Aus dem Jahresbericht ging hervor daß der Verein
wieder gedeihliche Fortſchritte gemacht hat die Mitgliederzahl ſtieg
von 84 auf 95 Mitglieder die Kaſſenverhältniſſe des Vereins
ſind als gute zu bezeichnen zumal die Vereins Unterſtützungskaſſe
durch außergewöhnliche Zuwendungen einen Zuwachs von rund
500 Mark erfahren hat Der Vorſtand wird ſich für das neue
Geſchäftsjahr wie folgt zuſammenſetzen Bureauvorſteher M Denke
witz Vorſitzender Verſich Beamter O Sennewald Schriftführer
Krim Beamter H Rühl Kaſſierer als geſchäftsführender Vor
ſtand Maurerpolier F Richter ſtellv Vorſ Hilfslademeiſter
P Freyer ſtellv Schriftführer Steuererheber P Gerlach 2 Kaſſ
Sattlermeiſter C Vauſt als Materialienverwalter ferner die
Kameraden Olze Schmidt Suhle Erbe und Brauer als Beiſſitzer
Auf dem Herbſt Abgeordnetentag des Kriegerverbandes in Halle
wird Kamerad Richter den Verein vertreten Nachdem noch 5 neue
Kameraden in den Verein aufgenommen wurden beſteht er nun
mehr aus 100 Mitgliedern

e

Provinzial Nachrichten
Der Streik im Mansfelder Lergbaurevier

Mangsſfeld 5 Okt Schon jetzt ſind rund 1800 Arbeiter
ausſtändig Jnsgeſamt kommen wie den Berichten der Ar
beiterführer an die Leitung des Alten Bergarbeiterver
bandes in Bochum zu entnehmen iſt 20 000 Arbeiter in
Betracht die nur auf die Parole warten um ſich gleichfalls
dem Streik anzuſchließen

Die Urſache der Mißhelligkeiten iſt darin zu ſuchen daß
auf dem Niewand Schacht in Hettſtedt 70 Arbeiter wegen
Zugehörigkeit zu Organiſationen und wegen Beſuches von
Bergarbeiter Verſammlungen von der Zechenverwaltung
gemaßregelt wurden Der Vorſitzende des Alten Berg

arbeiter Verbandes Reichstagsabgeordneter Sachſe iſt in
das Mansfelder Revier abgereiſt um womöglich eine güt
liche Einigung herbeizuführen

on am Donnerstag voriger Woche waren von ſeiten
der Arbeiterorganiſation Verhandlungen mit der General
direktion und mit der Bergbehörde angebahnt worden
Gleichzeitig wurde erklärt die Verhandlungen mit den

Verbandsführern müſſe man ablehnen die Generaldirektion
der Grube in Eisleben ſei jedoch bereit mit den Mitgliedern
des Arbeiterausſchuſſes in Verbindung zu treten Darauf
hin haben ſich fünf mit im Ausſtand befindliche Ausſchuß
mitglieder zu einer Beſprechung angemeldet die geſtern
nachmittag ſtattgefunden hat und am ſpäten Abend noch
nicht beendet war

Nach einer vormittag beim Vorſtand des Alten Berg
arbeiterverbandes eingelaufenen Depeſche ſind die Ver
handlungen ergebnislos abgebrochen worven
Auf dem Eduard Schacht ſind ohne Zutun der Streikleiter
jetzt ebenfalls 400 Mann in den Streik eingetreten

Ein Ueberſpringen des Streiks auf andere deutſche
r c r zu befürchten Jm Mans

eldiſchen ſelber ſieht man die Lage nicht ſogefährlich an ß t
Die Heiligenſtädter Bürgermeiſter Affäre

I Heiligenſtadt 5 Okt Jn der heutigen öffentlichen
Stadtverordneten Sitzung an der Bürgermeiſter Jux nicht
teilnahm gab vor Eintritt in die Tagesordnung der Stadt
verordneten Vorſteher Dr Martin folgende Erklä
rung ab

Zu unſerem Bedauern iſt es hier vorgekommen daß eine
anonyme mit Mehrere Bürger unterſchriebene Schmähſchrift
die gegen den Bürgermeiſter ihre Spitze hat bei einem Teile der
Bürgerſchaft verbreitet worden iſt Das von dem Urheber der
Schmähſchrift angewandte Mittel aus dem Hinterhalte heraus
vergiftete Pfeile abzuſchießen anſtatt offen hervorzutreten iſt nicht
das richtige und entſchieden verwerflich Deshalb bedauert der
Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung daß ſolche
Dinge hier vorgekommen ſind Das eingeleitete Verfahren wird
ja ermitteln inwieweit die Anklagen auf Wahrheit oder auf Un
wahrheit beruhen

Jn der geheimen Sitzung wurde die Skandalaffäre die
ſeit Sonntag früh den alleinigen Geſprächsſtoff bildet näher
beſprochen Heute iſt der Bürgermeiſter in Erfurt bei der
Regierung geweſen Gelingt es dem Bürgermeiſter die in
der Schmähſchrift Schack Jux gegen ihn erhobenen ſchweren
Beſchuldigungen zu widerlegen oder nicht das iſt die Frage
die die ganze Bürgerſchaft in Spannung hält Man muß
abwarten welches Ergebnis das eingeleitete Diſziplinarver
fahren zeitigen wird bevor man näher auf die Sache ein
gehen kann

F Großaga 4 Okt Todesſtur Geſtern nach
mittag 6 Uhr ſtürzte der älteſte hieſige Kriegsveteran von
1866 und 1870 der Maurer Hermann Rohmer am Auf
gange zu ſeiner Wohnung eine 2 Meter hohe Mauer heravb
an der ſich keine Barriere befand Der Unglückliche dem
das Rückgrat gebrochen wurde wurde in ſeine Wohnung ge
tragen wo er nach 114 Stunden verſchied

Nordhauſen 5 Okt Um eine Stunde ver
rechnet hatte ſich geſtern der Läuter von St Petri Das
übliche 8 Uhr Läuten klang zum Erſtaunen aller ſchon um
7 Uhr durch die abendliche Stille Wäre man nicht ganz
ſicher mit der Zeit geweſen hätte vielleicht mancher Geſchäfts
mann ſchon eine Stunde früher den Laden geſchloſſen

Bitterlefd 5 Okt Den Todin der Jauchen
grube fand das 1 jährige Söhnchen der ledigen Klotzſch
hier Das Kind machte ſich in einem unbewachten Augen

r der Düngergrube zu ſchaffen fiel hinein und er
trank

Halberſtadt 5 Okt DiamanteneHochzeit
Das Armſtedtſche Ehepaar empfing zu ſeiner geſtrigen dia
mantenen Hochzeit von nah und fern Glück und Segens
wünſche Der Magiſtrat der Stadt und der Martinigemeinde
kirchenrat ſandten ſchriftliche Beglückwünſchungen Der Kaiſer
ließ dem Jubelpaare die diamantene Ehejubiläumsmedaille
mit der Zahl 60 durch den Oberpräſidenten der Provinz
überſenden

Gernrode 5 Okt Jäher Tod Jm Begriff
glücklich und geſund aus Bad Neuenahr heimzukehren wo
er Heilung von ſeinem Zuckerleiden gefunden hatte erlitt
der Hofzimmermeiſter Machemehl einen unglücklichen Sturz
an deſſen Folgen er nach kurzem Krankenlager verſchied

S Bad Harzburg 5 Okt Verhaftet wurde geſtern
morgen eine Verkäuferin eines hieſigen Galanteriewaren
Geſchäftes unter dem Verdachte eine Reihe von Sachen ent
wendet zu haben

FJecha 6 Okt Einen großen Schaden
erlitt der hieſige Schäfer ſowie mehrere Schafbeſitzer Die
zur Weide getriebenen Schafe hatten zuviel ausgewachſene
Weizenähren gefreſſen ſo daß der Leib der Tiere aufge
trieben wurde und 17 Stück verendeten Eine Anzahl
konnte noch rechtzeitig geſchlachtet werden doch fürchtet man
daß noch mehrere Tiere eingehen werden

Edderitz 5 Okt Auszeichnung Die Herzogin
hat dem Küchenmädchen Auguſte Geier das goldene Er
innerungskreuz für langjährige Dienſttreue verliehen

Bernburg 5 Okt Kampf mit einem Stier
Auf dem Rittergute in Gröna hatte ſich im Stalle ein Stier
losgeriſſen Als ihn der Hofmeiſter und ein Schweizer auf
dem Hofe wieder einfangen wollten wurde er wütend er
ſtürzte ſich auf den Hofmeiſter und verletzte dieſen ſo ſchwer
daß er nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte Der
Unglückliche hat Verletzungen an den Oberſchenkeln und
mehrere Rippenbrüche erlitten Der Schweizer kam mit
geringen Verletzungen davon Der Stier wurde ſofort ge
tötet

Greußen 5 Okt Die Thüringer Dampf
wolkerei Greußen, eingetragene Geſellſchaft mit
unbeſchränkter Haftpflicht hat in ihrer Generalverſamm
lung die Auflöſung beſchloſſen und ſtellt das Molkerei
Grundſtück zum Verkauf Allgemein wird bedauert daß
das ſeit etwa 20 Jahren beſtehende Unternehmen eingeht
während auf einer großen Anzahl Orte der Umgegend neue
Molkereien entſtehen

Hildburghauſen 4 Okt Bierpreiſe auf Bahn
höfen Für den Direktionsbezirk Erfurt ſind mit ſofortiger
Gültigkeit die Höchſtpreiſe für die Bahnhofswirtſchaften feſtgeſetzt
für 0,2 Liter Lagerbiert auf 10 Pfg und für 0,4 Liter auf 17 Pfg
Die Preisverzeichniſſe in den Warteräumen müſſen dieſe Preiſe
verzeichnen
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r 4 Okt ür die Abgebranntenr er e ſe ſind Wohn 54 Mk einſchließ
tadt geſpondeten 15,000 Mk eingegangen

Der von über 400 Geſchädigten angemeldete gen beläuft
ſich auf 455,931 Mk Die See und Feſtſtellung der
Schäden iſt ſehr mühevoll eſen da oft Nachweiſe fehlten
und die Schäden vielfach offenbar zu hoch angegeben waren
Die von dem Ausſchuß als Grundlage für die ntſgediauna
eingeſtellte Summe beträgt insgeſammt 158,361 Mk An
dieſer Summe gemeſſen wird demnach eine Entſchädigung
von reichlich 30 Prozent gewährt werden können

Sach
Gerichtsverhandlungen

Die Erpreſſer Affäre Dahſel Schuwardt

vor Gericht
Nachdr verb S u H Berlin 5 Okt
Vor der 4 Strafkammer des hieſigen Landgerichts I

begann heute die Verhandlung in dem aufſehenerregenden
Prozeß gegen den Redakteur Hermann Dahſel und die
Xylographenfrau Emmi Schuwardt die unter der An
klage der Erpreſſung bezw der Beihilfe zu dieſem

Verbrechen e en Nach längerer Beratung verkündet der
Vorſitzende daß für die geſamte Dauer der Verhandlung die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen ſei Nachdem der Saal ge
räumt war wird in die Vernehmung des Ange
klagten eingetreten Der Angeklagte erzählt auf Be
fragen wie er Journaliſt geworden Seit dem Jahre
1890 ſei er als ſolcher in Berlin tä g m Jahre 1895
habe er eine Redakteurſtellung bei der Staatsbürger Zeitg
angenommen und dieſe bis 1900 bis S Uebergang des
Blattes in andere Hände innegehabt Er ſei öfter von dem
damaligen Miniſter v Miqu el empfangen worden Deſſen
Sohn habe ihm auch in einem Schreiben atteſtiert 2 er
verfängliche Dinge mit ſtoß Verſtändnis und mit Dis
kretion zu behandeln verſtehe Zu ſeinem Unglück habe er
wieder mit Bruhn zu arbeiten angefangen Auf die Ein
ladung Bruhns hin ſei er an deſſen Blatt Die Wahrheit
gekommen Er habe das Beſtreben gehabt das Blatt vor
nehm und auf nationalem Grunde zu halten Bruhn habe
aber den Artikeln ſenſationelle Marken aufgedrückt und ſen
ſationelle Ueberſchriften erfunden Die mitangeklagte Frau
Schuwardt erklärt bei ihrer Vernehmung daß ſie mit
der Familie Dahſel befreundet ſei und die ihr übertragenen
Arbeiten nur aus Freundſchaft zu der Familie ausgeführt
habe Geld habe ſie dafür nicht erhalten Es wird darauf
in die Beweisaufnahme eingetreten und zwar mit der Ver

leſung der Manufkripte die ſich auf die Baronin Liebenberg
eb Sulzer beziehen Die Baronin Liebenberg war ur

prünglich eine einfache Schauſpielerin Marie Sulzer und
erregte als ſolche des Prinzen Joachim Albrecht von Preußen
eines Sohnes des verſtorbenen Prinzregenten Albrecht von
e Liebe Um ſie heiraten zu können wurde zu
nächſt eine Scheinheirat der Schauſpielerin mit dem Wiener
Baron Liebenberg in Szene geſetzt und über die Einzelheiten
dieſer Heirat hatte nun ein früherer Annoncenakquiſiteur
der Wiener Zeit namens Bauer dem Angeklagten Dahſel
einen Artikel mit der Ueberſchrift Ein bezahlter Freiherr
und eine Eheſcheidung unter Mitwirkung von Rechts
anwälten angeboten Dahſel erklärt hierzu daß er den
Skandalartikel angenommen habe um der Revolverpreſſe
bezw Herrn Bruhn die Sache zu entziehen Auch in dem
Falle des Freiherrn v Coburg beſtreitet Dahſel jede un
lautere Abſicht und bemüht ſich fortgeſetzt Reichstagsabge
ordneten Bruhn als Hauptſchuldigen in der ganzen
Angelegenheit hinzuſtellen Es wurde dann der Warenhaus
beſizer Wolf Wertheim vernommen der bekundet daß
W Schuwardt bei ihm geweſen ſei und Entgegen
ommen von ihm verlangt habe worunter er die Hergabe

von Geld verſtanden habe Die Angeklagte will jedoch einem
ihr bekannten Kaufmann eine Stellung zu verſchaffen ver
ſucht haben und dieſer Kaufmann bekundet dann auch als
Zeuge daß n Schuwardt nach dieſer Richtung hin mehr
fach mit Erfolg tätig geweſen ſei Nach einer kurzen Er
örterung des Falls des Frhrn v Coburg die morgen
fortgeſetzt werden ſoll wurden die Verhändlungen vertagt

Strafkammer
el Halle a 5 Oktober

Ein folgenſchweres Entlaſtungszeugnis
Die wegen Roheitsvergehens bereits vorbeſtraften 25jährigen

Bergleute Berger und Traut mann aus Eisleben waren
vom dortigen Schöffengericht wegen öffentlicher Beleidigung des
Nachtwächters Fiſcher zu je einer Woche Gefängnis verurteilt
worden Sie hatten in der Nacht zum 16 Juli Fiſcher auf ſeinem
Dienſtgang angehalten und ihm Vorwürfe gemacht weil Berger
kurz vorher auf eine Anzeige Fiſchers hin in eine Geldſtrafe von
5 Mark genommen worden war Als Fiſcher ſich die Beläſtigung
verbat ſollen beide gegen ihn in gemeine Schimpf und Droh
worte ausgebrochen ſein Gegen die vom Schöffengericht ver
hängten Strafen hatten beide Berufung eingelegt mit der Be
gründung ſie hätten damals nicht geſchimpft Fiſcher habe dieſe
Beſchuldigung nur deshalb gegen ſie vorgebracht weil er einen
Aerger auf ſie habe Als Entlaſtungszeugen hatten ſie den Berg
mann Einicke der jener Szene beigewohnt hatte laden laſſen
Dieſer ſagte unter ſeinem Eide mit aller Beſtimmtheit aus es
ſei nicht wahr daß einer der beiden Angeklagten gegen den Nacht
wächter irgend ein Schimpfwort gebraucht habe Keines der im
Schöffengerichtsurteil den beiden in den Mund gelegten Worte ſei
gefallen er hätte ſie ſonſt hören müſſen Trotz mehrmaliger nach
drücklicher Verwarnung vor den ſchweren Folgen eines Meineides
blieb Einicke ſehr entſchieden bei dieſer Ausſage die darauf pro
tokolliert wurde

Die Strafkammer ſchenkte dem Entlaſtungszeugnis keinen
Glauben ſondern verwarf die Berufung Dem Zeugen
Einicke aber wurde die Eröffnung eines Meineidsverfahrens als
ganz gewiß in Ausſicht geſtellt

Alte Ladenhüter
Das Kaufhaus Gebrüder Schwarz in Eisleben hatte im

März d J in den dortigen Zeitungen den Verkauf ſpottbilliger
Schuhwaren annonciert Unter andern wurden echte Boxcalf
ſtiefel angeboten das Paar zu 6,95 Mark Die Angebote wurden
als noch nicht dageweſen bezeichnet ein ſo billiger Verkauf ſei
der Firma nur deshalb möglich weil es ihr durch eine günſtige
Gelegenheit gelungen ſei die Schuhwaren insgeſamt 1000 Damen
und Herrenſtiefel zur Hälfte des Einkaufspreiſes zu erſtehen
Ein Schuhmachermeiſter ſchickte ſeine Aufwärterin mit einem Aus
ſchnitt der Annonce in das Kaufhaus um ein Paar echte Boxcalf
Herrenſtiefel zu 6,95 Mark zu kaufen ganz wie es im Blatte

worwennnnrrvrokqk non

ſteht Das Mädchen erhielt ein Paar
Meiſter nicht für Boxcalf ſondern für Kalb
Seiner Anſicht nach war das überſandte Paar ein alter Ladenhüter den das Kaufhaus vielleicht für 3 Mark eingekauft hatte

Der Meiſter ſchickte darauf ſeine Frau um ſtatt des alten Laden
hüters ein Paar echte Boxcalfs zu fordern Der Umtauſch wurde
ihr jedoch vom Geſchäftsinhaber Siegfried Schwarz verweigert
ihrer Angabe nach mit der Bemerkung das ſei wirklich Boxcalf
das Kaufhaus bediene ſeine Kunden reell Schwarz will da
gegen geſagt haben er habe die Stiefel ja gar nicht als Boxcalf
ſondern nur als Kalbleder verkauft Nach dem Zeugnis einiger
ſeiner Verkäuferinnen ſoll er ſich tatſächlich ſo ausgedrückt haben
und zwar mit Recht denn die Aufwärterin habe keine Boxcalf
ſtiefel verlangt und ſei übrigens auch ſofort als eine von der
Konkurrenz erkannt worden

Das Schöffengericht in Eisleben hatte Schwarz infolge des
Vorfalles des Betruges ſchuldig gefunden und ihn deshalb zu
30 Mark Geldſtrafe verurteilt Hiergegen hatte er Be
rufung eingelegt Jn der Eisleber Schöffengerichtsverhandlung
ſoll ein Sachverſtändiger die betreffenden Stiefel unter ſeinem
Eide für Roßleder erklärt haben während die beiden von der
Strafkammer geladenen Sachverſtändigen ſie als Kalbleder be
zeichneten Nach dem übereinſtimmenden Gutachten beider ſind die
beanſtandeten Stiefel im übrigen von ſolider Arbeit und früher
vielleicht 12 Mark im Einkauf wert geweſen nur im Laufe der
Zeit als unmodern ausrangiert worden

Die Strafkammer verwarf die Berufung des Schwarz
da das Gericht nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme zu der
Ueberzeugung gelangt ſei daß die Aufwärterin echte BoxcalfStiefel
verlangt habe wenn ihr ſtatt deren alte Ladenhüter von Kalb
leder verabfolgt ſeien ſo habe der Angeklagte betrügeriſch ge
handelt

Gerechte Strafe für Ueberfälle auf Arbeitswillige
Kiel 6 Okt Das Schwurgericht verurteilte geſtern den

Arbeiter Guſtav Ziegler wegen Landfriedensbruchs
u einem Jahr Zuchthaus Die mitangeklagten Ar
eiter Jvers und Stein wurden freigeſprochen Es handelt

o um Ueberfall von Arbeitswilligen während des Streiks
er hieſigen ſtädtiſchen Arbeiter

ää
Luftſchiffahrt
Ein Konflikt mit der Jla

Jn der Frankfurter Stadtverordnetenverſammlung kam es zu einer
offiziellen Abſage an die Jla Leitung Da in der großen Frank
furter Fliegerwoche auch der Preis der Stadt Frankfurt zum Aus
trag kommt ſandte die Jla Leitung eine Einladung an die Stadt
verordneten und fügte für das ſechzigköpfige Gremium
15 Freikarten bei Als der Vorſitzende die Einladung be
kannt machte entſtand großer Unwillen und zahlreiche Zwiſchen
rufe forderten energiſch die ſofortige Ablehnung der Einladung
Die Behandlung der Stadtverordneten durch die Jla Leitung wäh
rend der ganzen Ausſtellungsdauer wurde als nicht korrekt bezeich
net Es entſpreche nicht der Würde der Stadtverordneten daß fie
in letzter Woche vor dem Ausſtellungsſchluß zur Beſichtigung ein
geladen werden Auch der Magiſtratsvertreter Bürgermeiſter
Grimm erklärte zur allgemeinen Ueberraſchung daß auch der
Magiſtrat nicht beſſer behandelt worden ſei und auch jetzt erſt eine
Einladung erhalten habe die er ſtillſchweigend zur Kenntnis ge
nommen habe Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß mit
großer Majorität für die Einladung zu danken ſie abzu
lehnen und die Einladungskarten zurückzuſenden

das der

Das Gordon Bennett der Lüfte Der belgiſche Ballon Ville
de Bruxelles landete bei Hühnerwaſſer in Böhmen Ballon
Berlin Deutſchland landete in Neſſelsdorf Mähren nach

dem er eine Höhe von 7000 Metern erreichte Zixa Jtalien
landete in dem mähriſchen Dorfe Namojau bei Wiſchau Ballon
Busley Deutſchland landete in Laz Komitat Trencſin in

Ungarn

Vermischtes

Ein ſchlagfertiger Herzog
Eine merkwürdige Aufklärung hat der geſtrige

Ueberfall auf den Herzog Bonaiuto von Cotaniga gefunden Der ſeberfalt ſtellt ſich als Racheakt
heraus Her Herzog war in der Wohnung einer Schneiderin

die offenbar ſeine Geliebte war erſchienen und hatte das
d Mädchen und deren Mutter derarturchgeprügelt daß beide ins Spital ge
bracht werden mußten

Er muß ihn ſelbſt trinken Aus Mainz wird berichtet
Die Landwirte Peter Horn V und Eugen Borg beide in
Lörzweiler ſind wegen Weinfälſchung zu 200 Mark und zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt worden Dem Horn wurden
vier Stück und ein Ohm Wein eingezogen dem Borg wurde
ſein Faß mit 124 Stück Wein freigegeben doch darf er ihn
nicht verkaufen ſondern muß ihn ſelbſt verbrauchen

Bravo Die Weinpantſcher können in der Tat nicht
energiſch genug angefaßt werden

Todesſprung aus dem Schnellzug Ein Jtaliener Louis
de Pellegrin wollte dieſer Tage von Lauſanne aus eine Reiſe
antreten doch irrte er ſich in dem Zug und ſtieg in den
Schnellzug Lauſanne Paris ein Nach Paſſieren des Bahn
hofes Rennes merkte er ſein Verſehen und anſtatt bis zur
nächſten Station zu warten ſchwang er ſich auf das Tritt
brett um nach einiger Zeit vom Schnellzug in voller Ge
ſchwindigkeit abzuſpringen Mit zerſchmetterten Beinen und
Armen fand man den Unglücklichen ſpäter und brachte ihn in
das nächſtgelegene Krankenhaus Trotzdem dort alles ver
ſucht wurde um den Verunglückten am Leben zu halten ſtarb
er dennoch infolge der zahlreichen Brüche und Verletzungen

Ein Paſtor als Ehefeind Ein geſchworener Feind der
Ehe iſt der engliſche Paſtor Thoma Jollowfield Dieſer ge
ſtrenge Herr weigert ſich in ſeiner Gemeinde bei Mancheſter
bereits geſchiedene Ehepaare noch einmal zu trauen über
haupt einen Geſchiedenen noch einmal einzuſegnen Er mo
tiviert das damit daß nach ſeiner Anſicht die Ehe ſchon
Plage genug ſei die nur geſchaffen wurde um der Menſch
heit ein Kreuz aufzulegen Sei jemand jedoch geſchieden
ſo dürfe er den Zorn Gottes nicht nochmals herbeirufen denn
die zweite Lehre würde ſicherlich viel ſchrecklicher ausfallen
als es die erſte ſchon ſicherlich geweſen ſei t

etzxte Nachrichten
Folgenſchwere Gaserploſton

H Remſcheid 6 Okt Jn einer hieſigen Gaſtwirtſchaft
ereignete ſich eine ſchwere Gasexploſion wobei
ein 16jähriges Mädchen lebensgefährlich ver
brannt wurde Zwei ältere Frauen und ein Mann
trugen ebenfalls ſchwere Brandwunden davon Das Ge
bäude wurde arg beſchädigt

Die Spionageaffäre Trouſſer
H Rheims 6 Okt Der Spion Trouſſer erklärte

in einem Brief an den Unterſuchungsrichter daß er in der
Verratsangelegenheit unſchuldig ſei Er geſteht ein mit
einem deutſchen Agenten namens Koch in Straß
burg im ſchriftlichen Verkehr geſtanden zu haben Er habe
aber niemals dieſem Dokumente ausgeliefert Koch habe
von ihm verlangt ihm die Hauptſtücke der Bremſe des
franzöſiſchen 75 Millimeter Geſchützes zu verabfolgen Er
ſei darauf nicht eingegangen

Spionage in Tirol
O Jnnsbruck 6 Okt Jn Jschia Pedotti bei Trient

wurden bei Hausſuchungen die im Zuſammenhang mit der
bekannten Hochverratsaffäre vorgenommen wurden große
Mengen Dynamit entdeckt Man fand weiter zahlreiche
Photographien von Se und Kopien geheimer
Befeſtigungsanlagen Die Unterſuchung wird vom General
ſtab mit fieberhaftem Eifer weiter geführt

König Leopold verkauft ſein Hab und Gut
H Brüſſel 6 Okt Der König fährt fort mit dem

vollkommenen Ausverkauf der Schlöſſer So
wird jetzt bekannt daß König Leopold das ſchwere gol
dene Service veräußert habe das ſeinerzeit die Köni
gin Viktoria von England dem Könige anläßlich ſeiner
Vermählung geſchenkt hat Binnen kurzem wird auch im
Brüſſeler Bildermuſeum der Verkauf der Ausſtellung der
modernen Gemälde aus dem Kgl Schloſſe ſtatt
finden

Venezuela wiederum im Aufſtand
H Newyork 6 Okt Jn Venezuela ſind An

ruhen ausgebrochen Nach einer Meldung wurde eine
große Anzahl Verhaftungen vorgenommen Die
Regierung konzentriert Truppen Die An
hänger Caſtros deren Zahl immer noch beträchtlich iſt
beginnen ſich wieder zu rühren

Vombenattentat

H Krakau 6 Okt Geſtern abend explodierte
beim Eingang in das Hotel Royal eine Bombe es
wurde jedoch nur Materialſchaden angerichtet Verletzt
wurde niemand Unter dem Verdacht die Bombe gelegt
zu haben wurde ein entlaſſener Kellner ver
haftet

Keine Unzufriedenheit in der bulgariſchen Armee

H Sofia 6 Okt Ein amtliches Communiqus
bezeichnet die Meldung der Wetſcherna Poſchta wonach in
der Armee große Unzufriedenheit herrſchen ſoll
die eine Gefahr für die Ruhe des Landes zu werden drohe
ſowie daß der Kriegsminiſter anläßlich ſeiner letzten Jn
ſpektionsreiſe eine diesbezügliche Unterſuchung angeordnet
habe als gänzlich aus der Luft gegriffen

Von der Reiſe des Zaren nach Jtalien
H Rom 6 Okt Auf der Konſulta hält man an der

Anſicht feſt daß der Z ar wahrſcheinlich Ende dieſes Monats
oder anfangs November auf dem Seewege in Bari ein
treffen und dort eine Zuſammenkunft mit dem
italieniſchen Königspaar haben wird

Die Pforte und Kreta
H Rom 6 Okt Die Verſion daß der türkiſche Bot

ſchafter wegen der Kretafrage mit Tittoni eine Unter
redung gehabt habe wird auf der türkiſchen Botſchaft als
unbegründet erklärt Die Pforte ſo wird verſichert
beabſichtige vorläufig wegen Kreta den Mächten keinerlei
Vorſchläge zu unterbreiten

General Marina braucht keine Verſtärkungen
W Madrid 6 Okt GeneralMarina meldet daß die

ihm zugedachten Verſtärkungen überflüſſig ſeien und dieLage ich viel günſtiger geſtaltet habe als in Spanien an

genommen werde Jnfolgedeſſen wird die Diviſion Am
pudia nicht nach Melilla abgeſchickt und es fährt bloß eine
Brigade unter General Carbo dorthin ab

H Budapeſt 6 Okt Miniſterpräſident Wekerle be
gibt ſich heute nach Wien und wird morgen vom Kaiſer
in Audienz empfangen

H Konſtantinopel 6 Okt Mittelſt kaiſerlichen Jrades
wurde der Schiffsdienſt der ſtaatlichen Dampfſchiff
fahrtsgeſellſchaft Matſuſe zwei engliſchen Firmen
übertragen

H Konſtantinopel 6 Okt Die Nachricht von einer
Teilnahme der Deutſchen Bank an den Verhand
lungen über die türkiſche Anleihe und von einer
diesbezüglichen Unterredung des deutſchen Botſchafters mit
dem Finanzminiſter wird dementiert

Unterhaltungsblatt
Stolz um Stolz Roman aus dem Leben von O Elſter

Fortſ Das Armband Skizze von Adolf Stark
Marienbad Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik
Literatur Der Büchertiſch

Tie eLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann, für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Henbel
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 208 Diskonto 197 70 Deutsche Bank

247 Paketfahrt 131 62 Nordd Liovd 101,87 Russische Anleihe
von 1902 88 75 Laurahütte 194 50 Bochumer Guss 251 50 Har

ener 205,87 Gelsenkirchen 211,12 Berliner Handelsgesellschaft
180 10 Baltimore 118 Kanada 189 12 Phönix 209 12 Dresdner
Bank 160 10 Schaaffhausen 145,37 Lombarden 24 30 A G
240,25 Siemens Halske 233 Deutsche Uebersee 172 50 Luxem
burger 215 Tendenz Befestigt

Am Kassamarhkt notierten höher Alexanderwerke 3
Freund Maschinen 7 Kirchner Co 4 Bernberger Spinnerei

80 niedriger Adler Zementfabrik 2,75 Alsen Zement
fabrik 2 Schlesische Zementfabrik 2 Balcke Tellering Co
275 Berlin Anhalter Maschinen 6 Breuer Maschinen 2 Dürkopp
425 Egestorff Maschinen 3,10 Gaggenauer Eisen 25 Görlitz
isenb Bed 3,10 Hartmann Maschinen 14 Howaldtswerke 3
Leipziger Werkzeug 3 Linke Waggon 4 Ravené 2,30 Schubert

Salzer 2 Höchster Farben 2 Rütgerswerke 2,50 Union chem
Fabrik 2,50 Annaburger Steingut 3 Kartonnagen Ind Ges 6
Deutsche Gasglühlicht 5 Gebhardt König 6 Neue Photogr
Ges 2 Oelfabrik Gr Gerau 3,40 Sarotti 2 Zellstoff Waldhot 6
Gladbacher Wolle 2 Ver Glanzstoff 5 Fröbeln Zucker 3 Aren
berger Bergwerk 7 Düsseldorfer Eisen 3 Geisweider 3,75
Hoesch 3 Lauchhammer 3 Montan Ind Ges 2 Oberschlesische
Fisen Ind 3 Rhein Nassau 4 Thomée 2 Westtfäl Stahl 2

Londoner Börse vom e Okt Ks nHotierten Engi Kons ois
06 Rio Tinto 77,56 Geduld 8,06 Goldfields e 67 Steel com 92,00

Steel prets 131,55 Rand Mlines 69 37 Anaconda 9,9

Eine Diskonterhöhung der Reichsbank in Sicht
Die Erwartung dass mit Beginn des neuen Monats der Rück

fluss in die Kassen der Reichsbank stärker einsetzen werde hat
sich bisher nicht erfüllt In den beiden ersten Oktobertagen hat
nach einer am 2 Oktober aufgestellten Zwischenbilanz der
Wechselbestand eine erneute Zunahme um ca 58 Mill Mk
andererseits der Metaſlbestand eine weitere Verringerung gegen
die entsprechende Vorjahrszeit erfahren Der Notenumlauf ist
um ca 42 Mill Mk gestiegen während er gleichzeitig 1908 eine
kleine Verringerung aufwies Die ungedeckten Noten haben um
86 Mill Mk gegen 25 Mill Mk im Vorjahre zugenommen
Infolge dieser zunehmenden Anspannung des Instituts liegt die

wahrschein lichkeit einer baldigen Diskont
erhöhung vor Beschluss hierüber dürfte vermutlich noch
im Laufe dieser Woche gefasst werden

Die eventuelle Erhöhung der Bankrate dürfte keinesfalis
über Proz als o auf 4 Pro hinausgehen da die Bank
leitung mit Entschiedenheit bestrebt ist die Bedürfnisse von
Handel und Industrie nicht unnötig zu belasten

Stahlwerksverband
Der Verband des Stahlwerksverbandes hat nach den Vor

läufigen Ermittelungen im abgelaufenen Monat September sich
wie folgt gestaltet

September August
t t

Halbzeug e 136 000 121 000Eisenbahnmaterial 132 000 132 000

o 135 000404 000 388 000
Es ergibt sich mithin für den Monat September ein Gesarnt

n von ca 16 000 t das fast ausschliesslich auf Halbzeug ent
fä

AuswanderungschronikK
Nach offiziellen Mitteilungen sind in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika im Monat Juli d J 66 218 Immigranten dar
unter

9 357 Juden
11 954 Italiener
7 855 Polen
5 049 Deutsche
3 516 Engländer
2 324 Griechen
1 485 Kroaten Slavonier u a

In demselben Monat sind 2330 Einwanderer zurückgeschickt
Worden und zwar

1850 weil sie dem Lande zur Last fallen würden
181 wegen ansteckender Krankheiten
64 kontraktbrüchige Arbeiter
35 Verbrecher
25 unsittliche Frauen
23 Epileptiker
19 Idioten
17 Kinder unter 16 Jahren die ohne Eltern kamen

In Argentinien sind im Jahre 1908 255 710 Einwanderer
Zwischendeckpassagiere eingetroffen Ausesrdem kamen noch

16 223 Personen in der I und II Klasse Im vorhergehenden
Jahre betrug die Zahl der Einwanderer um 46 607 weniger

Von den Immigranten im Jahre 1908 waren
125 479 Spanier
93 490 Italiener
9 111 Svyrier
8 500 Russen
3 823 Franzosen
2 551 Oesterreicher
2 469 Deutsche
2 083 Portugiesen
1 879 Engländer u a

Nach Konfessionen verteilen sich die Immigranten
237 998 Katholiken

5 444 Juden
12 268 verschiedene andere

Metzer Stadtanleihe Die Bank für Handet und Industrie
iliale Strassburg hat 2 Mill Mk 4proz Anleihe der Stadt
et übernommen und legt sie am 8 Oktober zur öffentlichen

ubskription auf Der Zeichnungspreis ist auf 101 Proz fest
i zuzüglich Stückzinsen vom 1 Oktober d J ab bis zum

age

g In dem Prozess der Nationalbank für Deutschland gegen die
glehsiseche Maschinenfabrik vorm Rich Hartmann in Chemnitz
dugeen der gefälschten Stöcklin Aktien erhält die Nationalbank

urch Vergleich 80 000 Mk
Kapitalserhöhung der Bank für Grundbesitz in Leipzig Der

ufsichtsrat der Bank für Grundbesitz beschloss einer für den
Oktober er einzuberufenden ausserordentlichen Generalver

ammlung der Gesellschaft die Erhöhung des Aktienkapitals um
a 000 Mk Vorzuschlagen Das Gesellschaftskapital würde

emnach den Betrag von 7 500 000 Mk erreichen
Albingia Versicherungs Aktiengesellschaft in HamburgNach freundschaftlichem Uebereinkommen ist Von der geplanten

usion dieser Gesellschaft mit der Deutschen Feuer Versiche
rungs Aktien Gesellschaft zu Berlin Abstand genommen Worden

Concordia chemische Fabrik auf Aktien zu Leopoldshall
Der Geschäftsgang in dem am 30 Juni d J abgelaufenen Ge
schäftsjahre in den durch das Kalisyndikat vertriebenen Pro
dukten weist einen Rückgang von 1451 dz 0 gegenüber dem
Vorjahre auf Der Absatz in nicht syndizierten Produkten war
rege die neu aufgenommenen Fabrikate haben sich laut Ge
schäftsbericht bei der Kundschaft gut eingeführt Allerdings
seien die Preise der Fertigfabrikate zum Teil noch gedrückt
Sie liessen nur einen geringen Nutzen Es sind im Geschäfts
jahre 1908/09 an Rohsalzen verarbeitet worden 671 213,8 d
Karnallit à 16 Proz und an Fertigfabrikaten sind durch das Kali
svndikat abgesetzt worden 58 097 dz Chlorkalium à 80 Proz
15 333 dz schwefelsaures Kali à 90 Proz 8390 dz Kalimagnesia
à 40 und 48 Proz 59 431 dz Kalidüngesalze 12 990 d2z Kieserit
Der Ausfall von 1451 dz reinem Kali verteilt sich vornehmlich
auf die geringeren Abladungen in Chlorkalium und Kalimagnesja
ausserdem wurden an Kieserit 3377 dz weniger verladen als im
Vorjahre Die Lage des Brommarktes sei noch nicht befrie
digend wenn auch im Anfang dieses Jahres eine kleine Besse
rung eingetreten ist so seien die Preise doch noch niedrig Der
Bruttogewinn stellt sich auf 611 160 Mk Nach Abzug der Un
kosten Reparaturen usw mit 206 072 Mark sowie der Ab
schreibungen mit 90 018 Mark verbleibt ein Reingewinn von
315 070 285 263 Mk Aus ihm sollen der Reserve für Neu
anlagen 15 000 0 Mk zugeführt 13 12 Proz Dividende ver
teilt und 3396 10 007 Mk vorgetragen werden

Gewerkschaft Carlsfund Magdeburg Der Grubenvorstand
teilt mit dass er es angesichts der Unsicherheit in der Kali
industrie nicht für angebracht halte eine Ausbeute zu 2Zahlen
Der Geschäftsgang war in den Monaten Juli und August nicht
ganz befriedigend und litt offensichtlich unter der Unsicherheit
der Erneuerung des Kalisvndikats sowie unter der Vverspäteten
Ernte Im September dagegen setzte ein lebhaftes Geschäft ein
welches bis zum schluss des Monats anhielt und zu einer
günstigen Absatzzahl führte

Sächsische Maschinenfabrik vormals Richard Hartmann in
Chemnitz Der Abschluss für das Geschäftsjahr 1908/09 weist
einschliesslich des letztjährigen Vortrages von 103 209 44 959
Mark einen Rohgewinn von 2 558 084 2 658 115 Mk auf Nach
Absetzung der Abschreibungen von 642 531 606 413 Mk ver
bleibt ein Reingewinn von 1 915 553 2 051 702 Mk Es wird
der Generalversammlung vorgeschlagen hiervon einen Betrag
von 350 000 Mk zu Extraabschreibungen und weiteren Rück
stellungen sowie 65 000 Mk zu Wohlfahrtszwecken zu ver
wenden ferner nach Absetzung für statut und vertragsmässige
Tantièmen eine Dividende von 11 12 Proz zur Verteilung zu
bringen und den Rest auf neue Rechnung Vorzutragen Der
Auftragsbestand stellte sich am 1 Juli auf 10 500 000 Mk Die
Generalversammlung soll auf den 9 Novbr einberufen werden

G Sauerbrev Maschinenfabrik Akt Ges In der Aufsichts
ratssitzung wurde beschlossen der Generalversammlung 7 9
Prozent Dividende auf das Aktienkapital von 1 750 000 Mk vVvor
zuschlagen

Die Vereinigung Düsseldorfer Eisenhändler beschloss mit
Rücksicht auf die gestiegenen Werkspreise eine sofortige Preis
erhöhung von 5 Mk pro Tonne für Lagerverkäufe in Stabeisen
Blechen Bandeisen und Schweisseisen

Die Hannoversche Erdölraffinerie G m b Fl in Erkelenz er
warb sämtliche Grundstücke und Gebäude der liquidierten Han
noverschen Tiefbohrgesellschaft in BPicklingen die sich seither
im Besitze der Tiefbau und Kälte Industrie Akt Ges vormals
Gebhardt König befanden

Ueber das Vermögen der Fahrradwerke Ernst Deussing
offene Handelsgesellschaft in Erfurt ist der Konkurs eröffnet
worden Die Passiven sind bedeutend

Aktien Brauerei Gesellschaft Friedrichshöhe vorm Patzen
hofer in Berlin Bei der Gesellschaft ist für das am 30 Septbr
beendete Geschäftsjahr dieselbe Dividende wie im Vorjahre von
11 Proz in Aussicht zu nehmen

Patent Nachrichten
Gebrauchsmuster Eintragungen

F Abelmann jun Flalle Einbettungskasten für Ouecksilber
Schienen Durchbiegungskontakte

Dr Walter Koppetsch Halle Aschenbecher mit Einrichtung zur
selbsttätigen Freigabe von Zahnstochern oder Streichhölzern
urgold Röder Halle Bürste mit Kamm

Fa S Frenkel Halle Flach zusammenlegbarer Ofenschirm mit
einer ständig mit ihm verburdenen init Befestigungs bezw
Aufhängemitteln versehenen Verpackungshülle

Hugo Krasemann Halle Dehn und verstellbare Hosen oder
Westenschnalle

Otto Reitsch Halle Rübenelevator mit Wassertfüllbassin behufs
stoss und druckfreier Hochbeförderung der Zuckerrüben so
wie teilweiser Rübenreinigung

W an um Brrr t
Getreide

Berliner Produktenbörse, 6 Okt Am Frühmarkt nosierten
Weizen inl 211 212,90 Roggen inl 176 1723 Hafer märkischer
meoklenburg pommerseber preuss posenscher u schlesischer fein
173 180 wittel 165 172 gering 160 164 russischer mittel u gering
160 167 Mais runder 151 165 Gerste inländ VFustergerste midte
und gering 153 158 gute 159 175 russische und Donau leichte 128
bis 188 Brbsen inländ und ausländischer Futterwaare 175 184 Kleine

Weizenmehl 00 27,00 30,75 Roggenmehl 0 und 1 21,09 8,10
Weizenkleie 11,29 12 Roggenkleie 11 72 12,60 Alies frei Bann

Ramburg E Okt Getreidemarkt Weizen ruhig Osthoist
Mecklbg 195 224 Roggen still Mecklbvorg und Pomm 170 175
Gerste still südruss 108 90 111 Hafer test Holst
Mecklenburger 202 215 Mais still La Plata 116 117

Liverpool E Okt Roter Winterweigen per Des 7,8 per
März 7 Still Mais bunter amerikanischer per Okt

Andwerpon 6 Okt Deutscher La Platazug Kontrakt per
OKt 5,95 Dez 5,50 Febr ,771 April 5,70 Juni 5,65 Fr

e

y

Bhpt Umsatz 55,000 Kg
Pest OKt eigen bebpt per Okt 24,11 Gd 14 12Roggen per Okt 9,59 Gd 9,60 Br Hafer per Okt T 6 Gdu

47 Br Mais per Sept 6,88 Gd 6,89 Br
Zucker

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 6 Okt Kartoffelmehl und Stärke2t,75 22,25 Fenohto

e

6 Okt Prima Kartoftelstarke und Mehl arMagdeburg
130 Kg 22,00 22,0

Beriner Viehmarttt
Berlin s Oktober Stadtischer sSehiacohtviehmartt

Amdlicher Bericht der Direktion Es standen zum Verkanf 467
Rinder 2505 Kälber 1360 Sohatfe und le 16 Schweine Bezahlt wurden
für 100 Pid oder 50kgSehlachtgewieht in Mark bezw fär 1 Pfd in Ptg
Kälber a feſnste NMastkälber Vollmilehmast und beste Saug
kAlber 107108 M b mittlere Mastkalber und gute Saugkälber 76
dis 53 M e geringe Saugkalber 60 d ältere gering ge
nührte Kalber Fresser M Schatfe a Mastlammer und
jüngere Masthammel s0 s2 b ältere Masthammel 73 77
e müssig genährte Hammel und Schate Merzschatfe 58 es Mark
3ehweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a voll
tleisehige der feineren Rassen und deren Krenzungen 73 765
b fleischige e9 73 o gering entwickelte 65 09 M d Seuen

t Markerlaut und Tendenz Vom Rinderauttrieb blieben etw190 Stüok un verkauft Der Käalverhande gestaltete sich glatt
Bei den Schatten fand der Bestand bis aut ein Wevig Absatz
Der Sohweinemarkt verlief langsam und wurde nicht geräumt

Chemische Produkte
Hamburg 6 Okt Chilisalpeter per loco s,5 eur8,80 frei Fabrzeng Hamburg elr Maura

Wolle
Bremen 6 Okt Baumwolle stm
Liverpool 6 Okt
Alexandria e OKt

Jan 18 24 März 19 01
Liverpool 6 Okt Baumwole Umsatz 12,000 Ballen davon

Import 10,000 Ballen davon Amerikaner 1,000 Ballen

Metalle
London e OKt Chili Kupter schwach 58 s Mon 58 Ainn

Seraits atetig 18 8 Monat 140, Blei span ruhig I engliseh
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 28 spez Marke 23

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Upl loko middl 6r 00 Ptg
Aegyptische Baumwol e per Nov 9,47

Aegyptisehe Baumwolle per Nov 18 18

New Vork 10 5 10 Chicago 152 8 15Woeisen p Dez 109 1085 Weizen v Dez 101 101
Mai 110 1085 5 Mai 103 102Mais p Dez 69 6 Mais o Dez 57 537Mai Mai so 90Mehl Spring elesars 4,60 4,60 Hater p Dez 38 38

Kaffee Fair Rio Nr 7,06 7,04 Mai 2 14 4
v Okt 5 59 5,40 Roggen p Dez 72 70Nov 5 55 S,45 Schmalz Okt 12,10 12,25Petroleum in Cases 10,65 10,65 Jan 10,67 10,82

do in New Vork 8,25 8,25do in Philadelphia 8,20 8,20
Tendenz Weizen fest Mais stetig

r a rtänebedeutet über unter Null

r Saale ung Mogtrat al uArtern Brückenpegel 5 OKt 0,50 6 OKt 0 50 S S
Nebra Oberpegel 2,04 02 6 SUnterpegel 1,26 r 4 2Weissentfels Oberpegel 8 r2 47 2 Ss Unterpegel 20 34 e 2Protha e h 89 4Alsleben Oberpegel 5 2 42 6 2,40 2v Underpegel 40 3s 2Hernburg r 04 l c4 hKalbe Oberpegel ,52 4do Untevpegel 0 70 0 66 4 h

tsor Egor Elbe Moldau

I Okt al Wveps Okt Vaſſſuense
Budweis 5 8 I Torgau 6 r6, 8 7rag Wittenberg La 9Jungbunzl 2 Roaslau 83 6 sLaun 0,241 4 Barby ri,03 4 2Varäubitz 87 s Magdeburg 0,985 4 SBvandeis 9,27 3 Tangermäe 50 8Se nik o 22 13 WVistenbrge 1,18 4Leismerita 6 19 Dömisz Peg 6 59 4 SAussig e 6,01 Hohnstort 6 T2 4 SDresden 45 4 Lauenburg 71Aussig 6 Okt Pegelstand plus 1 em Vom OborlautWerden 80 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenzgiger Berlin

6 OKt 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

m

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorpraämiren Rückpräzaien
Oktober November Oktober November

Bombarden 1 25Prangosen 1 e 2 162 16 2 187Baltamore e 120 We le bCenad Pacifie II T z 192 188 8Tärken Lose ler e 1e2D 120 2 reBerl Hdlsges Ia 183 178 2 1172 22 2491 1 2561 5 3 wPr r J a e a e l r27 4 9Ogoterr Orod So z 206 eR t 156i 3 e aussenbank 2 s 7Dynam Trust e SHamb Packet 183 84 22 12 s 8Nordd Lloyd 1242 108 3 100 b
Prince Henry 135 53 TGr Berl Strb i i c E 185 184 239 Reichs n die 2Russen v 1902 e de rBoohumer 256 i 257 248 2472Lanra 352 190 IGelsenkireh 2459 217 5 207 206se ehe ein Zunix n 991 2 m 2 527 4Luxemb 219 22 Wo 209Dortmunder e5stſ z rA E G 244 3 246 231 8 236

Hamburg 6 Okt Stadtschmals 70,50

Nordhansen
105 106 86,25 86 5 o 45 Vol Proz für 100

94 M per 10ko Lieferung ohne Vass ab B

Chamberlain 63,25

per Müre 40 per Mai 40Rio de Janerro e k Kaftee Zufuhren 11,000 Sock in Rio
84 000 Sack in Santos

6 Okt

per Juli 40i

Spiritus

Hamburg s Okt Rübenrohzueker 1 Prodakt Basts 889
BRendement neue Usance trei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Oktober 10,97 10,95 10,90v November 10,87 10,85 10,52Dezember 10,82 10,90 10,81 e
v Aür le 11,07 11,05 2Mar 11,22 11,17 11,55 mAugust 11,87 11 s 11,39ruhig rubig ruhig

Kaffee
Hamburg 6 Okt Good average Santos

vorm nachm abends
per Oktober 322 Gd 882 d 38 dDezember 585 Gd e 4 GAn 88 82 6829 GMai 82 a Ga Gruhig behauptet stetig

Havre 6 Okt Kaftee good average Santos per Desz 4l

Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

Fettwaren und Oele
Koöln s6 Okt Räbol loko 58,00 per Oktober 66 80

kg 106 107
renneurel

amerik Steam 61 28 B

Naohfrage und Angebot PFrelse von Kali Kuxon

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 6 Okt
22

Geld riet Go BrietAdler Kali A tlugo 3300 3400Alexanders hball 8300 8400 Immenrode 3490 3600
Beienrode 4700 4800 Johannashall 3200 4300Burbaoh 12,300 12,700 Justus 1 88 88Oarlsfund 6050 625850 Kaiseroda 7800 8000Oecilienhall S S Krügershall Akt 85 87
Desdemona 6900Ludwigshall 78 80Desoh Kali Akt 118 117 Neustassfurt 11,500 11,800
Deutsohland 3600 8800Reichskrone
Priedriohshall 87 89 Lossa 1100 1200Glaohkaut Roland JSondershausen 15,500 18,8600Ronneberg Akt, 126
Gunddershall 8500 8700Rothenberg 2200 2325
Hann Kali Akt Saohsen Weimar 4500 4605Hansa 3300 3400 tHaddort Vore A Siegtrie 4500 4800Helddorg 69 71 Sigmundshalll 162 764Heldvungen l 15786 1025 Teutonia Akt 116 120
Heldrungen II 15751 1625 Wilhelmshall 11,800 11,400
Hermann II Winterohall 12,500 18,000obdentels 6700 8900

4600 4800

e
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